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Politiſche Wochenſchau. 
Man ſollte meinen, daß dem franzöſiſchen Franken die 
freundliche Programmrede Mac Donalds im engliſchen Unter⸗ 
hauſe gut bekommen wäre. Das iſt nicht der Fall. Der 
engliſche Arbeiterführer und Minkſterpräſident hat ſich, ent⸗ 
ſprechend der Stellung ſeines von der Gunſt der anderen 
Parteien abhängigen Minderheitenkabinettes, auf die vor⸗ 
ſichtigſte (für Sozialdemokraten vorbildliche) Weiſe über die 
innerpolitiſchen Klippen hinweggetaſtet, um innerpolitiſch dann 
den Wiederaufbau des engliſchen rs und die guten 
Beziehungen zu Frankreich programmatiſch heraus⸗ 
zuſtellen. Mae Donald hat damit, wie zu erwarten war, die 
Verſtändigungspolitik ſeiner konſervativen Vorgänger auf⸗ 
genommen; England will Ruhe und Frieden! Der Franken 
aber machte trotz Mac Donald und Ermächtigungsgeſetz einen 
ſanften Sprung nach unten. 

Die weltpolitiſchen Spannungen laſſen ſich nicht mehr, 
wie zur nachkriegszeitlichen Hochblüte der Ententefreundſchaft, 
durch Worte aus der Welt ſchaffen. Und es fragt ſich 
nur, wie weit England auf Grund ſeiner grundſätzlichen Ver⸗ 
ſtändigungsbereitſchaft praktiſch in ſeiner mitteleuropäiſchen 
Stellungnahme Frankreich gegenüber weiter nachgeben wird. 
Dabei ſcheint die engliſche Kontinentalpolitik zunächſt zwei 
unzweifelhafte Erfolge errungen zu haben: in Sachen der 
rheiniſchen Eiſenbahn und der Pfalz. 

Im erſteren Falle hat im jetzigen Koblenzer Abkommen 
Frankreich tatſächlich nachgegeben. Die Leitung der Regie⸗ 
bahn wird alſo die Sabotage und „Blockade“ des Kölner 
Brückenkopfes aufgeben und ſich an der Wiederherſtellung des 
Normalverkehrs beteiligen, ohne daß die deutſche Verwaltung 
im engliſchen Bezirk ausgeſchaltet wird — ſofern der Regie 
das, ſelbſt wenn man ihr von jetzt ab den guten Willen zu⸗ 
billigen könnte, möglich iſt. Denn die Eiſenbahnverhältniſſe 
im Ruhr⸗ und Rheingebiet ſpotten jeder Beſchreibung! 
Über die Tatſache, daß die franzöſiſche Regie nicht in der 
Lage if, den für die Wirtſchaft unbedingt notwendigen 

Mindeſtverkehr aufrecht zu erhalten, können auch die möglichſt 

laut geſtellten Forderungen an die deutſche Eiſenbahnverwaltung 

zum Wagengeſtellung nicht hinwegtäuſchen. Wagen find im 
‚Rheinland wahrhaftig übergenug vorhanden. Aber die fran⸗ 
zöſiſchen Eiſenbahner können fie nicht bewegen; fo ſtehen 
fie in endloſen Zügen auf totem Gleis, verſtopfen den Verkehr — 
und verkommen. Die Rhein⸗ und Ruhrwirtſchaft aber, 
die weſentliche Vorausſetzung der deutſchen Reparations⸗ 
möglichkeit, liegt weiter brach, mit ihr die Arbeitskraft un⸗ 


zu ſuchen. Auf die Befriedigung einiger ehrgeiziger Politiker ‚hat: dem Reich in den letzten Monaten genug Mühe bereitet; 
die vom geſicherten „Kölner Brückenkopf“ her die Dinge be⸗ſſie führte ſchließlich zur Nowendigkeit, das betroffene Gebiet 
trachten, kommt es nicht an. Freilich: der Sturz des Franken unter militäriſchen Schutz zu ſtellen. Das Wahlergebnis, das 
in die trübe Niederung der ſchlechten Valuten hat bereits] mit einem völligen Siege der Ordnungsparteien endete, gibt 
abkühlend genug gewirkt. den thüringiſchen, im Schlepptau des Kommunismus gefangenen 
Die Sachverſtändigenausſchüſſe find ingwifchen, Mehrheitsſozialiſten, die innerhalb ihrer Partei freilich ein 
nachdem fie in Berlin gewiſſenhaft gearbeitet haben, nach] beſonderes Gewächs darſtellen und radikal nicht über die 
Paris zurückgereiſt. Was fie bisher über die Ergebniſſe ihrer[eigenen Kirchtürme hinwegſehen, die Lehre, daß es, in 
Arbeit geäußert haben, iſt unerheblich; sie haben auf das Variierung des bekannten Opruchs von Buſch, ſchwerer iſt, 
Peinlichſte „ihre Befugniſſe gewahrt“. Der 725 aber, den] Führer zu fein, als es zu werden. Ob fie das beherzigen. 
der Ausſchuß Dawes in ſeinem Communiqué äußerte: Dieſ werden, ſteht dahin. Das Wort Außenpolitik ſtand 
Goldwährung ſei der „bedeutſamſte Schritt“ zur. endgültigen | bisher noch nicht auf der Aktivſeite im Hauptbuch der deutſchen 
Stabiliſierung der deutſchen Valuta und zur Ausbalanzierung | Sozialdemokratie. f a 0 
des deutſchen Etats, bedeutend ſachlich gar nichts, ſo lange Mac Donald hat die Einberufung einer neuen 
man verſchweigt, daß die Vorausſetzung der Gold⸗[ Weltkonferenz vorgeſchlagen, in der unter anderm auch 
währung die Wiederherſtellung der Wirtſchaftshoheit des wieder einmal über die Abrüſtung beraten werden ſoll. 


— 


mehrjähriges Moratorium kommen muß. Darauf kommt es in erſter Linie an Frankreich wenden, das nicht aufhört, in 
an! Sonſt ift der „bedeutſamſte Schritt“ vergeblich getan. bis jetzt noch nicht dageweſenem Maße zu rüſten, obwohl die 
Zur innerpolitiſchen Stabilifierung der Verhältniſſe in dazu nötigen Aufwendungen gegenwärtig in kraſſeſtem Wider⸗ 
Deutſchland bedeutet das Ergebnis der Thüringer Wahlenſſpruch zu den in Frankreich herrſchenden Verhältniſſen ſtehen. 
uch einen bedeutſamen Schritt. Durch ‚fie wurde der] Daß Frankreich feine Rüſtungen einſtellt, iſt jo ziemlich aus⸗ 
ſozialiſtiſch⸗kommuniſtiſchen Mißwirtſchaft im Herzen Deutjch: geſchloſſen, Yo lange der Geiſt der franzöſiſchen Politik das 
lands ein Ende bereitet. Dieſe Parteiherrſchaſt, die hier auff bleibt, der er heute iſt. f 
Koſten der Geſamtbevölkerung, ähnlich wie in Sachſen, eine Und ſo wird Mac Donalds gute Abſicht aller Wahr⸗ 
für deutſche Verhältniſſe groteske Form angenommen hatte, ſcheinlichkeit nach an der rauhen Wirklichkeit nichts ändern. 
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Polens neuer Ktiegsminiſter: General Sitorsfi. 


Der Staatspräſident hat am Sonntag an den, An den General Soſukowski ging ein Schreiben ab, in 
Miniſterpräſiden - 155 folgendes 3 gerichtet: “ dem der Staatspräſident auf Grund des Rücktrittsgeſuches 
e e e ee AHA ine die Amtsenthebung mitteilt. Der neue Kriegsminister erhielt 
miniſters. Zugleich ernenne ich den Generalinſpekteur der ſeine Ernennungsurkunde. 

Infanterie. Diviſtonsgeneral Sikorski zum Kriegsminiſter.“ Ar | 


Am Sonnabend. porınit wurde in Warſchau die Bal-fJpolitit und wünſchen eine Verſtändigung herbeizuführen, 
ee eee Zur ohne erſchienen] die ſich auf aner ‚quien, Bien kit und auf die Erhaltung 
die Außenminifter Finnkande, Lettland? und Est ec Driebenz 5 5 e enge 
lands mit den fie: begleitenden häheren Beamten ihrer Miniſte⸗ Richtung werde unt nur ol ein Beſereben zur Fretrac nde 
1 ae ; * eins eingeſchätzt werden, ſondern fie werde auch die geſunde 
rien ſowie die Warſchauer Geſandten dieſer Staaten. Von Grundlage “Air eine glückliche Zukunfl der in Frage kommenden 
ſeiten Polens waren anweſend: Außenminiſter Zamohgs ki! Staaten bilden. — Der eſtniſche Außenminiſter ſchloß feine Aus⸗ 
ſowie die an der Konferenz teilnehmenden Delegierten der führungen u. g. mit dem Wunſche, daß die beginnende Konferenz 
Kommiffionen für politiſche, juridiſche, Wirtſchafts⸗ und] bon einem vollen Erfolge gekrönt fein möge. 

Redaktionsfragen. . j 


gezählter Exiſtenzen. Hier wäre ein Punkt, wo ein Sach t 2 f 0 ˖ b h 
verſtändigenausſchuß 87513 reichſte Feſtſtellunge⸗ gels Begrüßung rede eröffnet, in der er u. a. aus“ gewählt. Nachdem die Tagesordnung der Beſprechungen aus 
machen könnte. Aber das iſt, laut Poincares Machtſpruchn „Meine Herren! bin glüclich, daß ich im Namen der genommen worden, erjtattete der Vertreter des Leiters des 


verboten! reich 7 
Auch in der Pfalzfrage ſehen wir Fran auf dem nach Wa 
Rückzuge. Der „autonomen Regierung“ wurde Die Unter: 


. = 2 N ort 1 0 4 * f 
aber dieſe „de ſacto⸗Regierung“, um an ein des dar, eg e logiſche Entwicklung der gemeinſam geführten r Konferenz finden in zwei Ausſchüſſen ſtatt. — Um 2 Uhr 


Arbeiten i 4 2 * 
nachmittags m n die baltiſchen Außenminiſter 


Die politiſche Kommiſſion der Baltenkonferenz beriet am 
ot von 10% bis 12% Uhr, darauf die Wirtſchafts⸗ 
ſſton dis 171 den Beratungen gab Außen 
miniſter Zamoysti zu Ehren der Gäſte ein Frühſtück, bei 
dem von polniſcher Seite z waren: Premier Grabski, der 
Borfigende des Ausiandsaustduffes Debsti, die früheren Minifter 
Dmowski und Seyda, der Abg. Dabski, der Vorſitzende 
des Liquidatlonsamtes., Karsniekt, die baltiſchen Geſandten, ferner 
die Herren Brae2dgieckt, Bertoni, Andryez. Skrzyuskt 
und tee on. — Um 3} er beriet die HRedaftiond= 
> jr - die wirtſcha 95 ne a 

r. Nach kurzer Pauſe trat gegen r da 
1 Ar 7 es igte die offizielle 


In Beantwortung dieſer Rede ergri der eſtniſche S Ghlle zung der Beratungen. > 3 
Außenminiſter Dr. Ade I das Wert bes züglich lc Gunalands ein D eee e 
im Namen ſeiner in Warſchau eingeiroffenen anderen Kollegen 5 Die Politik ber befreiten Bölker. 
ie freundlichen Begrüßungs⸗⸗ Eine Abordnung der Liga, der befreiten Bo ar 
[f. abe Ban Sn, 
init N a egebene franz 
Wi kryes re, 25 be 5 elt e befreiten 
Boltez gewidmet iſt. = 


nicht geſeſſen zu haben, deſſen e e zum mai 
N in den auswärtigen 


Bevölkerung buchſtäblich mit Knüppeln totgeſchlagenſ m 
wurden. Der jeparatiftiihe Spuk zerrann. Aber ift die „Oi st 
freiung der Pfalz“ das Verdienſt engliſcher Aküvität? Sie 
wurde nur möglich durch die Initiative und Selb ſt⸗ 
9 bei b. n bine 2 8 das ee e a 
em Vaterlande treu blieb. ie Hinrichtung „auto“ Fa ustauſch über di ; ; 

nomen Präſidenten“ Heinz⸗Orbis am 9 Januar erzwang die nne Male den Wunsche ue, daß die Be 
Reiſe des englifchen Generaltonfuls Clive. Erſt die Erkenntnis, fung der Ben. Früchte 

daß mit dieſem „Separatismus“ lein „Rheinbund“ zu 
ſchaffen ſei, zwang Frankreich, ſeine „treuen Verbündeten“, 
feine „de facto⸗Regierung“ fallen zu laſſen. 

Es muß feſtgehalten werden, daß die franzöſiſchen Macht⸗ 
haber ihre Ziele keineswegs aufgegeben haben. Das 
Scheinproblem tritt jetzt nach der Vertreibung der Separa⸗ Auß. „Daß die ben 
tiften im Bemühen um einen engliſch⸗franzöſiſchen „Ausgleich“ |neuen Schritt auf dem Wege der fri⸗dlichen Zufanmenarbe:t dar. 


nur in ein um ſo gefährlicheres Stadium. Schon tritt in fell 


englifchen Zeitungen das Projekt einer „Neutraliſierung ae 
Krifis in der oberſchleſiſchen Induſtrie. Die Genfer Konferenz. 


der Rheinlande“ wieder hervgr, in Verbindung mit 
Der „Kurjer Codgienny“ ſchreibt: Nach den letzten Nachrichten Die Arbeiten der deutſch⸗polniſchen Konferenz in 


men 
Epslugienaten Lage, die eine ei ankündige 


einer militäriſch⸗finanziellen Unterſtellung des Reiches unt 


den Völkerbund. Für Frankreich iſt biefes Prof! 115 a 
anderes als eine neue Etappe auf dem Wege zur Ve Ki i, ausgeſchloſſen, daß die öfen der vereinigten . den zweimal täglich Sitzungen ſtatt. Auf 
lichung ſeiner Nheiubunbpläne. Die deuſche Regierung aber 5 127 15 . ge Hütte fe de Sede en 80 wer 8 1 Dantas Er eine Redaktions⸗ 
Ei e Ri ap r 89 i ben Ver Jenes it auf ein Minimum gefallen [tommiſſion gebildet, zu der von polniſcher Seite Pradzin ski, 
gerag ue Jailitbe i un in il 2 n Em a. ent Öread die Eli \ Eifens in der tee Zeitl hart von deuticher Seite Kaufmann gehören. 
getragene Initiative iſt und an ihren von der Entente feierlie ) 
garantierten Souveränitätsrechten unbedingt feſthalten! Wenn 
überhaupt von Unſtimmigkeiten zwiſchen dem Rheinland und 
dem Reiche geſprochen werden kann, jo find fie nur darin zu 
ſuchen, daß der Rheinländer glaubt, daß ſeine Intereſſen vom 
Reiche aus nicht genügend vertreten würden. Nichts wäre 
verhängnisvoller, als unter der Ideologie, ſich Frankreich auf 
anderen Gebieteng wie der Reparationsfrage, geneigter zu 
machen, im Rahmen des Reiches rheiniſche „Zwiſchenlöſungen 


| 
ewachſen iſt. Anſcheinen 
Net a en galt rörtert i 
egierungsk ſtark e . 

ng = hender Metallarbeiterſtreik. o 9300000 Mip. 
5 Aus Warſchau wird gemeldet: es 455 : 5 5 f 110 ix 1 Valoriſationsfrank. 1800 000 Mp. 
; urde 2 7 
e = Sneiqiederlaflungen in Ober chleſien. Sos⸗ 1 Danziger Gulden 1632 000 Mekp. 
nowitz und Zamtereie hat. Inſolgedeſſen bemächtigte fi der Arbatzer 1 Goldmark 2217500 Min, 
eine heftige Erregung. Es wurden Stimmen für einen ix J 
allgemeinen Streik der Netallarbeiter laut. 


* 
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Reiches am Rhein und an der Ruhr ift, zu der zumindeſt noch ein Wer * von Abrüſtung ſprechen will, muß ſich natürlich 


die Baltenftantenfonferenz. Eine Rede des Außeuminiſters Jamoysfi. 


—Doſener Taaebtalr. si 


sepudiid Pole ll. j ee werden, werden ſtrengſte Strafmakregein ange: 18 a Geſe 5 3 des e auf 1 
a F 2 . = a N urch fie vorgeſebhenen dingue 
Ueber die Freitarsjigung des Seim Gänſe aus Polen nach Dänemark ftüßen.“.. = Fer dme 
(vergl. „Pos. Tagebl.“ Nr. 40) Pr Polen und Litauen exportierten nach Dänemark eb a gez.: Sosnkowski, Diviſionsgeneral. 
eiht 8 1 je Sonderberich: Mengen geſchlachteter Gänſe. Aus Polen allei ö 5 0 
ſchreibt uns jetzt unſer Waßſchauer Son * ch Stüc im vorigen Jahre ange e allein wurden kd. 70 000 N Aus der polniſchen Preſſe. 


erſtatter: . f . 1 5 1.3 h . Mit dem Import von ger 9 N 
54, Von behandelte. e . 1 e, 35 ben en | en Wr e ſich berſchiedens dänische Here] Gegen Zamohslis ie über das Verhältnis 

en und Bez er { 0 1 niere 0 gag N zur chechoflowal ; 

rat 3 nicht von dem Sozialiſten 5 55 \ ei 
Jamo CE dog dinge Eingeffelien des Gefekennugfes aur 5 a Ka r SUEMULIEE Gabalenny.. ber IE 
Sprache gebracht. Tas Geſetz ſieht für Gemeinde und Bezirks⸗ rl x ) e n und Poſen. re „So fehr die Abſäze der Rede. die Litauen 
wahlen das Plurolwahlrecht vor. Alſo wer zum Beiſpiel . dee Senatsausſchuß für Volkswirtſchaft wurde am Donnerstag] und ? eh ber er wirklichen Sachlage entſprechen, fo un 
vier Kinder hat, wer daber eine Stellung in der Verwaltung ein⸗die Jrage eines neuen Anbau von Chorzow (Galizien) zur 2 m e der Abſchnitt über das Verhältnis 
nimmt und am Siriege teilgenommen hat, dabei auch die pol-jTumänifcen Grenze erörtert. Bei dieſer Gelegenheit wurde das Lü ſſchech ren. ot Herr Miniſter wen zog über? 
niſche Sprache in Wort und Schrift beherrſcht, ver- Diskuſſionsthema erweitert und über den allgemeinen Plan des St 5 . e an und beitrih 
fügt über nicht weniger als bier Wahlitimmenz er wiegt alſo ganze Aus a us des Eiſenbahnnetzes in Polen geſprochen. degli e Rechungen wi it den . wir ſo miele un⸗ 

pier einfache Wähler auf! In Belgien hat vor dem Kriege ein] Fin Bertreter der Regrerung erkläre, daß ein ſolcher Plan ſchon recht ie etahten daß die Ti n ee Mia 

ähnliches Pluralwahlrecht für Gemeinden und Bezirke bestanden. ausgearbeitet jei, daß feine Verwirklichung aber aus finanziellen] dſe le I 1 Optimis en 2 Beneſchs noch nich 
Es ſcheint fait, als ſei das polniſche Geſetz dem veralteten belgiſchen Gründen aui A EEE Zeitpunkt berſchozen werden müſſe. Ton bilden. Weiter behauptet or Kraka 11 geuiaßtnten 
nadigebildet. In Belgien wurde dieſes „Wahlunxecht“ nach zwei] dn a damit wieſen die Senatoren Komalczyt und Saul Jauerfrage noch nicht endgültig en ſchleben fei dep 2 
Jahre vor dem Kriege, ſogar unter reattionärer Herrſchaft, abge» et Lal bie Motwenbinfeit hin eine direkteund nähere wenn die polniſche Regierung ſich zur Ne ee e 
ſchafft. 0 En 985 Ahr 88 daß 8 3 Pe 4 Ye eg een An 05 de dine 8 135 entſcheidung entichlieht, fo iſt es ein Fehler, zu ertlären daß diese 
Jaworowski führte außerdem an, daß es nicht mög ſei, in einem] t zn N „ ndere die Linie Her . K. yehler, zu „daß die] 
Be in dem es 60, Proz. Analphabeten gebe, deſe alle mit dem 5c ze w auszubauen. Diefe Verbindung fei ungeheuer 1 in . hg et &algn bergißt 
Wahlrecht zu benachteiligen. Und dang ſoll dem Magiſtrat der |, Kar für A Landwirte, da fie die Ausfuhr per en W e e Jameos nich daß 8 555 
Gemeinden das Recht gegeben werden, ſelßſtändig das Budget zu e bie au 2 em Poſenſchen nach Oberſchleſten und um⸗ 8015 id ſagen follte, aber wir perwahren 2 ausdrüd⸗ 
ie e e leich 15 In diefer Co aue, Oberihleten nach dem Poſenſchen lich gegen den refignierten Ton; Zu Zeiten iſt es das 
vr En r N J lam ebenfalls wieder zur De in cher Zeit be Luken de Male ee os Ben chts zu ſagen. namentlich, wenn das Thema die Zukunft 

wor 1 ö f ü ſiſt. i | iſch. Ganz 

batte, ohne daß etwas Befonderes beſchloſſen wurde. Intereſſante n würde. And w dieſe Bahn wahrſcheinlich im ee ie e e nk A b 5 I ef j 8 ans vet 
Lichter warf bei dieſer Gelegenheit der Sozfaliſt Haus ner auff ür den öffentlichen Verkehr eröffnet werden würde. dem Programm ung den Abſichten bei Seren Minikerd gibt. Wir 
die jetzige Bautäligkert. Er führte als Beiſpiel en Der Schiffsverkehr in den polniſchen Häfen. 8 daß dies bakd geſchieht und daß das Pregramm und feine 


berg an. Das Jahr 1912 war für Galizien ein Jahr der „ Noch Angaben des Hondelsmarinezepartements legten in dem R eig e rt der Geſellſchaft und den Machtbedürf⸗ 


eine Zunge mit 


ſtockungen. Trotzdem wurden in Lemberg damals 331 dreis und Helager Haſen Schiffe unte = 

ſerſtöckige uf h ze ein. h r auslä f i 

Pesch 9 becbei 13 000 Arbeiter, bad ger gel e idle Fade e und 7 Hilger e. 9 er een un Die Ueberwa hung der Telephongeſpräche 
Regierung ſchon für ein⸗ beſondere Tat, daß im Jahre 1923 in Sampe Renta sn ande sten ein franzöſiſcher Hans in Warſchau 


85 dä ierbei er 5 

Lemberg ganze 39 Häuſer gebaut und hierbei 400 Arbeiter be 1300 Baffoniere nech Fran tels 3 8 auslud und N L f A 1 W e Ker 
Bauten und Werkſtätten. Der der unerhörten Vagnungsnot und 5 1 erfüßt. (88 Hagen uns ele Würner. daß doch edes Amt die fl ch 
dem Preiswucher, der troß aller Regelungen mit Wohnungen ge⸗ Wer kann polniſcher Oſſizier werden? hat, ernittich 2 arbeiten. Dieſer Meinung find recht viele Beſitzer 
t von Zelephonanihlüffen. denen ſortwägrend „irgend etwas“ die Ge⸗ 
ſpräche ſtört. Von dieſem irgend etwas“ ſpricht bereits ganz Warſchau, 
man wundert ſich, daß dieſes „etwas ſo undis kret und fo ungeich dt 
ſich bemerkoar macht. Wenn man während des Geſpraches jenes 
barakteriniſche Knatren hört, nach dem dann das Geſpräch gleich⸗ 
alls wie aus der Feine zu vernehmen iſt, ſo weiß man ſchon, 
was das bedeutet. Es wird abgehört. Der abhören e Beamte wird 
manchmal mit einer Menge nicht ſchöner Beiwörter bedacht. Das iſt 
nicht recht. Er tut, was man lam Befiebit. Und zweitens kann nie⸗ 
oche | mand intelligenter fein. als es ihm Gott geſtattet hat. Die Line der 
Abonnenten, die einer Bewachung unterliegen, muß ſehr groß ſein. 
Sie wurde un er der vorigen Regierung zuſammengeſtelt. und es 
finden ſich meiſtens Namen von ſolchen Leuten auf derſelben, die 
rüher eine bone Staats ſtellung eingenommen haben. Möchte doch 
das Abbören geichidier vor ſich gehen! Man tönnte doch einige 

zechniſche Verbeſſexungen einführen.“ 


Sowfetrußland. 


renz, nämlich die radikalen Bauern von Galizien, die in der] den polniſchen Staat. ie Angelegenheit wurde i 

„Wyzwolenze“ vertrten "find, nickt ſch zfen. Und ihr Redner] Geſetzes gefaßt und fand ihren Aus — Am et. 3 des Geſetzes, 

Bartel forderte entrüſtet, daß dieſe Ver günſtigungen auf alle handelnd von den grundſätzlichen Pflichten und 1 der Offi⸗ 
Ar 


lich ging die Angelegenbeit an den betreffenden Ausſchuß. d Polniſchen * fein, der den vorgeſehenen geſetz⸗ 
71 2 2 ichen N i , j 56, 8 
Für Auflöſung des Sejm. Kan 1 . ſuyricht und deſſen polniſcher Bürgergeiſt Abbruch der ruſſiſch⸗japaniſchen Beziehungen. 


Dem japaniſchen Konſul in Wladiwoſtok wurde folgende 
Note der ruſſiſchen Sowjetregierung überreicht: 
unter Berüdfichtigung. des Umſtandes, daß die wiederholten 
ſeitens A Nag gerichteten Vorſc auf Erneuerung 
von Verhandlungen über Bragen, die der Wiederaufnahme nor⸗ 
maler Beziehungen beider Länder entgegenſtehen, kein poſitives 
Ergebnis Fa tet ben, ſieht die Sowſetregierung keine Not⸗ 
wendig leit, zielle bevollmächtigte japaniſche 
Vertreter auf ruſſiſchem Gebiet weiterhin zu“ 
belaſſen. Eine ſolche Vertretung wäre durch nichts gerecht 
fertigt in Anbetracht des Mangels an Gegenfeitintets 


Prozent ermäßigt. | und 109 der polniſchen Verfaſſung, denn: 
Ein großer Dollarkauf der Landesdarlehnskaſſe. gleichmäßig allen zugänglich, welche den borgeſchriebenen Debingun⸗ 


gelauft wurde. chene aht keinem Zweifel unterliegt — das iſt ein borgeslim den beiderſeitigen Beziehungen.“ 
Verbot einer Brotpreiserhöhung in Warſchau. 2. Es verletzt in Feiner Weile das im Art. 109 ber Berfaſſung Norwegen erkennt die Sowjets an. 


Die norwegiſche Regierung hat am 13. d. Mis. die Sowjets 
de jure anerkannt. 


Rußland und Südflawien. 


in ſogenannten Propinzmühlen decken und infolgedeſſen höhere] Artikel tatſächlich der von dem Frageſteller angeführten Wortlaut Die Verhandlungen über die Aufnahme der Beziehungen zwiſchen 
Preiſe berechnen müſſen, doch wurde feſtgeſtellt. daß fie Mehl aus] hätte. Er wurde jedoch ſeitens des Frageſtellers im verkürzten] Südſlawien und Rußland ſchreiten, wie aus Belgrad gemeldet werd, 


U 5 f günſtig vorwärts. Nach der Ratifizierung des italieniſch⸗ üdſlawiſchen 
verarbeiten und nur geringe Mengen e trotzdem] dingung herangezogen. ernages werden Verhandlungen mit Rußland über einen Handels 
aber den Preis ſo kalkulieren, als ob ſämtliche Bro 


vertrag und gleichzeitig über die Anerkennung Sowjet⸗ 
ruß lands aufgenommen werden. 

„Was iſt denn das für ein Mädchen?“ ’ 

„Ach, das ift nicht, was man fo fagt, ein Mädchen, 
ſondern eine junge Dome, ein Fräulein Agathe Werner, 
eine recht angejahrte junge Dame. Eine ſehr gebildete — 

e war während des Krieges und noch jetzt bis vor ſechs 
ochen in unſerer Apotheke als Proviſorin angeſtellt. 

Eine ſehr tüchtige junge Dame! Wir wunderten uns alle, 

wie ſich die zwei verlobten. Herrgott, Gerhardt iſt ein 
mmer Kerl. aber doch nur ein einfacher Mann. Jetzt 

a räulein Werner in Kolberg in der Hirſchapotheke in 
ung. b Rats 

„In Kolberg in der Hirſchapotheke?“ ir 

Schlüter fragte ganz gleichgültig, dann fuhr er fort: 


* 2 seh geleſen; aber der Mörder ift] 

der Apolheler von Medergersdorfl , Jeg un denen Er; 
Roman von Otto Berndt. Gr . tele a 

0 "tor unterfagth aeugung,, dab dieſer Verurteilte unſchuldig it.“ l 


Der Kommiſſar, ein dicker, Meiner Mann mit einem „Wa f 
Wachtmeicterſchnurrbart, blickte auf. 8 „Jawohl!“ 
„Kriminalkommiſſar Schlüter aus Berlin!“ Aber — wie ſollte denn — war Gerhardt denn jemals 
„Freut mich — freut mich!“ N uin Schaum Wal 
Der Mann war verlegen 2 „Soviel ich weiß, nicht!“ n 
rn age waren 7. — ‚ans 15 b * „Aber dann —““ be i 070 
„Ach, das iſt eine verfluchte Geſchichte. In der Apo: ft Ihnen der Kutſcher Auguſt Gemme aus Greifen: 
theke iſt vor einigen Wochen Gift geſtohlen worden, und berg N Dh ie auf 1 Men 


wir are den Täter nicht erwiſchen.“ 1 Auguft?“ 8 al 
„Gifts“ N a a er Kommi idte, und Schlüter lachte. — 5 8 ählen.“ 
Jawohl — Arſenik und Morphium.“ Aren „Sie kann den Miaunt⸗ 8 122 ” ge „Din. re mir van; Gerharbk:und Genme, ergähfen. 
Dr. Schlüter pfiff durch die Zähne, und ber Kommiſſar] „Sehr gut: Greifenberg ift ja in der Nähe, und ber 


„Ach ſo, 4 — alſo Gerhardt war zu unbeliebt, und er 
konnte ſein Gütchen nicht halten. Dann war er vielleicht 
ein Jahr fort, dann kam er wieder; aber ſeitdem er hier 


ſah ihn verwundert an. Gemme war lange Zeit hier, wenn er auch alle Augenblicke 


K ONE Arsen * Morsum k- i die et te,“ fin einer ſehr beſcheidenen Wohnung lebte, reifte er viel. 
e ee h 2 „Wesha Fa MMan ſagt, er mache fo hypnotiſche Vorſtellungen in den 

1 5 en . re eee. noch den Hehler'] „Herrgott — ein Bodenos leichtſinniger Menſch. Kicht] Städten, man nennt es ja wohl jo, Einmal hat er es 
5 W e a gen. N aber liederlich.“ RA aud) hier ema x eat Ba unb 700 follte es nee | 

i er Sach „Wiſſen Sie vielleicht, ob Gemme und Wolde „glauben. Wenn ich den Kaufmann hröder vom Mar 

„Sie kommen wohl gar in der Cache?” harbt miteinander in Hersh kamen“ e 5 t kennteſ Blamiert hat er den Mann. Hot ihn einge⸗ 


„Vielleicht, obgleich ich von dem Diebſtahl in dieſer 
Minute zum erſten Mal gehört habe.“ ö Mi Plötzlich ſprang der Kommiſſar auf und ging auf und 


Der Kommiſſar ſah ihn erſtaunt an, und Schlüter fuhr] nieder. i 
fort: l rue) en, lle fu „Merkwürdig, da war doch vorigen Winter der Skandal. 
„Wir find doch allein — ich meine —“ Sie müſſen wiſſen, Herrn Gerhardt iſt es gar nicht . 
Der Kommiſſar ſchloß die Doppelfür. b gangen. Er hatte ein Feines Gütchen hier in der Nähe, 
„Haben Sie niemals daran gedacht, daß Woldemarf aber er iſt ein fo ſeltſamer Menſch. Wiſſen Sie, die Leute 
Gerhardt mit dem Giftdiebſtahl zuſammenhängen könnter“ behaupten. er hätte den böſen Blick und könnte jeden Mens 
Der Kommiſſar ſperrte buchſtäblich Mund und Naſe auf. ſchen unter ſeinen Willen zwingen, Der Getreidehändler 
„Herr Woldemar Gerhardt? — Der Millionenerbe von Iris ſagte immer: Mit Gerharbt perkehre ich nur noch 


ſchläfert und ihn rohe Kartoffeln als Apfel eſſen laſſen 
und ſolchen Unſinn. Na, und da war auch der Gemme 
und ließ ſich einſchläfern. Herrgott, was hat der Gerhardt 
it dem . Über zwei Stuhllehnen hat er ihn ge⸗ 
gt, mit dem Kopf auf die eine und mit den Füßen auf 
die andere, und dann war der Mann ſo ſteif, daß Gerhardt 
ſich mitten drauf ſetzen konnte. Aber dann bekam er ihn 
ar nicht wieder wach, und es war eine große Aufregung, 
Schließlich ging es doch, aber dann wurden dem Gerhardt 
Harp Vorführungen auf Veranlaſſung des Kreisarztes ver⸗ 
oten. 5 R 
„Und was machte Gerhardt dann?“ 

„In den letzten Monaten hat er ganz zurückgezogen 
lebt. Mit den Vorſtellungen muß er nn Geld ver⸗ 
ient haben, und — na, dann kam die Erbſchaft.“ 


(ortſetzung tolat-) 


Hellrungen? Aber Herr Rommillar ſchriftlich; denn wenn er einen anſteht kann man keinen 
„Sagen Sie, Herr Kollege: Ich habe dieſen Gerhardt Preis machen! Na ia, einen ſcharfen Blick bat er, und — 
niemals gefehen, und der Gedanke. der mir eben aufitteg,| jedenfalls mit den Weihern hat er's toll getrieben. Da hat 
iſt erſt ganz ſvontan in meinem Hirn entſtanden. Aber in der Tat keine widerſtehen können.“ 
immerhin hören Sie einmal zu: Die beiden Frauen, die „Es ſchwebt ja wehl ſogar ein Prozeß wegen ge⸗ 
in Hellrungen wohnten, ſind mit Morphium und a bang Eheverſprechens gegen ihn?“ 
vergiftet.“ ON a’ -Allerdings, aber er iſt zurückgezogen.“ 
i 7 0 
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aus Vertretern ſämtlichet politischen Parteien mit Ausnahme d 


—+ Pofener Tageblatt. $— 
De Lachperſtändigen und das Ergebnis ihrer Arbeil. 


Die wichtige Reparationsfrage. — Der Drang zu einer Löſung. — Appell an die Einſicht. — Die 
| Wühlarbeit Frankreichs. a . 


Die Arbeiten der Sachverſtändigen in Berlin ſind zu Ende. das ſich Frankreich auf die Dauer nit leiſten kann, ohne nicht 
Damit tritt die Reparatſonsfrage wieder in ein kritiſches Stadium, eine ohnehin zerrütteten Finanzen noch weiter zu untergraben. 
wenn auch die bisherigen kritiſchen Stadien ſchon in großer Anzahl In Frankreich würde man es ſogar nicht gerade ungern ſehen. 
kamen und immer wieder. ungeldit geblieben Find, fo kann nur venn Deutſchland ſich auf Sonberverhandlungen ein. 
ein gutes Teil Skeptigismus nicht von Schaden fein. Diesmal ist] aſſen würde. Die deutſche Regierung A jeder Unterredung 
jedoch die Lage etwas günſtiger, als fie es vorber war. F 28 gie muß ſich able ies Re A anne gi 

Die { Sadyveritänd i iſen[Sonder abkommen zu ſchließen. Für Deut 5 8 
der Nen a eo mh ene geben Mara Schperjtändigenurteil das wichigſte im Augenblick. Die Lage 
die Sachverſtändigen auch Perſönlichkeiten, die aus den Streifen | darf Mt t optimiſtiſcher beurteilt werden, als 0: dan ee 
der Wirtſchaft ſtammen und deren kaufmänni Einſtehung für] zerden muß, noch beſteht ja leine Gewähr dafür, daß das 3 
eine kritiſche, politiſche Einſtellung Baar uk N it. Dann u incaré es fertig bekommen wird, feine gut . ben 
auch der Ernſt wicht. mit dem dieſe Männer an ihre Aufgabe nitellungen einer kaufmänni di nüchtern 18 1 50 ung 
herangegangen find, um bie ſchwere Frage unparteiiſch zu lösen. in opfern die von den Sachverſtändigen ſeſtgelegt 2 Und me 

een e e e eee Be DENIM ers nach Jahren der Not und Vedrängnis an⸗ 
übergehen bürfenm. Und wenn über dieſe Frage geſprochen] e each ein Ane 2145 Jahren werden Leiſtungen 
werden kann, ſo iſt der gegenwärtige Standpunit der geeignete. Rach einem Moratorium von ca, 275 Jahren mr 
Heute bereits die ganze Arbeit —— au 1 55 iſt Nicht möglich, | möglich fein, bie den Wert von 1,2 bis 1,8 Milliarden Goldmark 
da ja das Geſamtgutachten erſt gagen Mitte Mar; m Jahre kaum üßberſteigen dürften. f AN 
gu erwarten ſein wird. * eee a gersäntiertigt Be Au 

Die Sachverſtändigen, und zwar alle Mitglieder, al die] Vir lage, hinter früheren Ungeboten, die ſeinerze 
kran ei belgiſchen, end ſih darin * daß die — genügend abgelehnt wurden, noch surüdbleibe n, und 
rationsfrane nicht eher gelöſt werden kann, wenn nicht folgende 2 wird daher zweifellos einer gewiſſen Sellſtbeberrſchung und 
F actes, | f, fe n br e de e 

) N t f & 1 . J - ER g 4 
„ der politiſchen Einheit des Dentſchen 918 umgekehrt das alte Spiel der ſibylliniſ 2 Bücher 

ig wiederholt: Jedes neue Reparatlonsangebot Deutſchlands muß in. 
sine der ſchen eingetretenen weiteren Verminderung der 
eutſchen Lebenskraft geringer ausfallen, als es das vorige ge⸗ 
weſen iſt. Vielleicht wird auch dieſe Erkenntnis dem Gutachten 
der Sachverſtändigen eine Gaſſe zu brechen geeignet ſein. ; 

Es find nun, wie nicht anders zu erwarten war, überall wieder 
Kräfte am Werke, mei die Arbeit der Sachverſtändigen unter: 

e 


2. Wiederherſtelung der Einheit des deutſchen Verkehr, d. b 
Rückführung ſämtlicher deulſcher Eiſenbahnen in deutſche Ber- 
waltung, und 

3. die Wieberheritellung der deutſchen Zolleinbeit, d. h. Veſeiti⸗ 
gung der den deutſchen Weiten durchſchneidenden, von den Fran⸗ 
zoſen errichteten Zollinien. 5 = 

Sofern dieſe Vorausfekungen erfüllt find, glauben die Sach 
beritändigen, daß eine eee KN 
anleihe wird flüſſig gemacht werden können. Der Er⸗ 
trag könnte für Frankreich nutzbar gemacht werden und über die 
kriliſche 15 in Frankreich hinweghelfen. Dieſe Anleihe r 
käme nicht zuſtande, wenn die franz a e e 
Eiſenbahnregie weiter beſtände. mit werben die 
neuen politiſchen Fragen bereits umriſſen. Denn es wird nun 
heißen, ob Frankreich wählen will, entweder ſeine Pfänderpolitt“ 
weiterzuführen, oder ob es bereit ſein wird, das Ruhrpfand gegen 
den Ertrag einer internationalen Anleihe ausgutauſchen. 

In dieſer Frage iſt es intereſſant, daß gerade der Temps“ 
in den letzten Tagen mehrfach erklärt hat, daß Frankreich ohne 

jede Garantie das Ruhrgebiet zwar nicht berlaſſen werde, daß man 
aber unter Umſtänden bereit ſei. die Ruhr gegen ein gleich 
wertiges Pfand einzutauſchen. Wenn auch leine Ge⸗ 
währ dafür beſteht, daß die franzöſiſche Regierung eine inter: 
nationale Anleihe der Beſepung der Ruhr als gleichwertig 
betrachtet, [eat es doch den Anſchein, daß die Zabl derer ir 
Frankreich kläglich im Wachſen ift, die erkannt haben, daß die Be⸗ 
ſetzung der Ruhr ein außerordentlich koſtſpieligeß Unternehmen it, 


engli { 
fan 5 ſich bemühen, der Republik Deut 


5 de berge 

chlag n e rwachun 8 
Völkerbundes um Bee der Militärfontrolle treten ſolle. 
väre für uns jede Meglichkett genommen, Deutschlands Rüftungen 
zu kontrollieren. Für die ferne Politik iſt jetzt die Stunde 
gekommen, in der deutlich gefant werden muß, daß Frankreich 
zegen ſeine Verbündeten und auch gegen Deutſchtand friedlich ge⸗ 
fonnen ift, daß wir aber auf unſer Recht und auf unſere Waffen 
nicht verzichten können. Das beſte, was wir im Augenblick tun 
können, iſt die raſche Ernenerung der Micum⸗Verträge. 


Eine neue „großzügige“ Abrüſtungsallion. 


Mae Donalds Erklärung auf die Anfrage bezüglich der nationalen Verteidigung. — Fraukreich will 
nene Kontrollen. — Ein eee ene eee — Ameri la und Europas Schulden. 


Die Debatte im engli Unterhaus ging am Sonnabend mit der Frage der interalliierten Militär kontrolle in 
Sehe griffen nach C Eh 5 
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weiter, und in die De fand befaſſen wird. Nach Anſicht der frangsfiſchen 

. verſchiedene andere Parlamentsmitglieder. uf ergrif Kesten iſt nach Witderherſteuung der Ordnung in Deutſchland 
wieder der Premterminiſter Naß Bor mund er fagte zu der Frage nunmehr der geeignete Moment gekommen, bie alten Metho⸗ 
der nationalen Verteidigung. daß die Regſerung eine Bruplauige den wieder einzuführen und die Kontrollbeſuche wieder 
darin ſehe, dieſes dan Problem zu e rſchen, und zwar in einer fun angemeldet vorzunehmen. Die Bolſchafterkonfereng. wird 
Fe giaczen Weiſe, als das jemals zubor eſchehen ſei. die Ausſprache fiber dieſe Angelegenheit eröffnen, ſobald die brit 

8 gebe keine Nation, die im NKugen 5774 die Luft ſchen Vertreter ihre Inſtruktlonen erhalten haben. Man glaubt 
habe, ich in einen neuen Krieg ſtüngen. Au zu wiſſen, fo fügt „Echo de Paris hinzu, daß General Nollet und 
Fa r e en 4 Art bete h ſein britiſcher Kollege in dieſer Frage vollkommen übereinſtimmen. 
€ tarke neigu D Iche militäri⸗ 
ſche Unternehmen in die Wege zuleite n, 9 
Endes zu einer kriegeriſchen ideen Ein neuer Miederanibauffandal 
können. Die öffentliche Meinung aller Länder den Ab⸗ 15 in Frankreich 
ſchluß bon Verträgen, welche diesgtüſtungen zwar n direkt e 1 
unnötig machen, ſt ſenes Paris, 17. Februar. Die franzöſiſche Preſſe hatte ſich in 


e aber doch auf ein angeme 
Maß beſchränken. Die Regierung be Haber kette \ het n Nel 
nicht vom kltzeicken⸗ ſondern u W Itter Zeit mit einer Unterſchlagungsaffäre beſchäftigt, bei der. e 


N ) 17 * 1 land auf Reparationskonto gelleferte Mate⸗ 
äußeren, ſowie internationalen Politik aus er n. d um von Deutſch * N eh 
dies Regierung bringe made dee 0 50 Aus Douai wird dazu gemeldet, daß dieſe 
gemeinſamen Zujammenbang. i feinen Verhandlungen m 

auswärtigen Mächten werde ſich der Staats ſekretär ah > 
nicht auf die militärifhe Macht, ſendern auf eine Der» 
nünftige Polftik ſtützen. Die Regierung wünſche es voll 
kommen Marzumachen, daß ſie nicht im Begrif i 


f f d. fie 1 das em 
der nationalen Verteidigung zu ber 19 äſſigen, he 
aher im Begriſſe fer zu ngen daß es ſich 

An 


& 


inihtnur um 


eine milftäriſche i | er Premier, l . g 
Be i nach es ki e 1 3 Spar⸗ Dr 10 el 5 Fl 1 A. a 5 . a 5 8 \ 2 
amfeit zu üben, un 8 e Voranſchläge ehr „Aus feinen Abrechnungen ges 7 

0 lt werden Sen Die, in fee mehrere Tauſend Waggon Eiſen verkauft hat. 


ſtrenger Weiſe geprüft werden würden. Außerdem gibt er selber zu, für ungefähr fünf Willſenen Fronken 
verkauft zu haben, aber man glaubt, daß dieſe Ziffer weit unter 
dem tatſächlichen Betrag liegt. 
etwa 30 weitere 

Verhaftungen bevorſtehen. hi 


Im weiteren Verlauf ER Rede im Unterbaufe ſagle 
Mac Donald über den ruſſiſch⸗talieniſchen Vertrag, 
die britiſche Regierung habe darauf gedrungen, daß ſie gleichwertige 
Bedingungen erhalte wie die, die jeder and Mad 
würden, welche die 10 7 7 e 
Härung wurde mit Verfall aufgene e 
Tebatte über die Poliiik der Regierung 29 88 
olme daß es zu einer Abſtimmung über Mar Dona 


m. 2 2 Neupert, 17, Februar. Nach Chicago Tribune in Waſhlng⸗ 
Über die Frage, welche Art Niederkage im Unter 


ufe die [bon wird auf Grund der Einberufung der Schuldenfundierungs⸗ 


Regierung als Mißtrauenzvotum auffaffen wür te tommiſſion für Montag angenommen, daß an Jlalte n. Frank- 
Mac Donald, wenn es ſich um elmas Grundſätzl ndele, we " eich und andere europärſche Sünder alsbald eine Mahnung 
die Regierung eine Niederlage bei der Abſtimmung als ergehen werde. ſich um die Konſolidierung der Kriegsſchulden und 


iß⸗ 
n dem Hauſe verſichern,“ 5 1 
] N 5 im Amte bleißrı 


trauensbotum auffaſſen. ag { 
t ung res Anſehens 
ern 4 


er, „daß die Regierung nich 
wird, wenn ſie durch eine 
werden ſollte.“ N 
Neue Anträge Frankreichs an die Botſchafter⸗ 
fon 3. 
Paris, 17. Februar. In Pariſer . e Kreiſen rechnet 
man damit, daß die Bolſchaterkonferenz ſich dieſer Tags erneut 


. fei, werde als Anzeichen da für 
für gekommen erachte, 
[Mitteilung ihrer 


N r n i den Pfalz oben ſolle. Der 
f a Kommuniſten begeht, die Reg BR i eil 
Die Lage in der Pfalz. Rreitagsanßfcuf Aut dees faden . de dee 
Gegen die franzöſiſchen Pläne. — Entwaffnung der Separatiſten. — Jer ebenſo wie ber Nreistag 5 Pfalz zu Bayern und dem Reiche 
Monſignore Teſta, der päpftliche Delegat, in Speper angepübelt.] Anderung des Verhältniſlen ber gung der fonenannten Pfalz 
Die Lage in der Pfalz, die am Freitag und Sonnabend noch zu teſſen, und dann, weit vo. geſamten pfälziſchen Bepölke⸗ 
ſehr ernſt und ſehr bedrohlich war, ſcheint fh ein Feen wenig ge.] rage dem einmütigen Willen ber chen hätte. Wäre der Kreie⸗ 
beſſert zu haben. Die Bepölkerun len jedoch bart auf ihrem rung vollftänbin widerſprr g Sonderausſchuſſes einge. 
Stand pünkt, und wenn man die Erregung nicht unnütz auf die] agzausſchuß auf dieſen Vorſchlag ves, iederholung und bie 
Spitze treiben will, wird ſich die interaitilerte ne ha zu einigen | zangen, fo hätte das in Wirklichkeit bie het 
Zugeſtändniſſen bequemen müſſen, ſo ſchwer es ihr auch fallen deutet. 


\ ſo ſchwer Lerwirklichung der Aktion Hoffmanns bed er 
. . . iman fc feiner IEmeEn a ie, ah De 
Der Sonberausſchuß der Interalliierten gtheinlanbkemm'ſſion — t. ach angeren Verband Molden zurſickkehren und 


1 
us der Pfalz ausgewieſenen Beamten wie, erner wurde 
machte bei der gestrigen Beſprechunz mit dem Kreistagsausſchuf die Degierungieeichälte wieder übernehmen . roa a 


ben Vorſchlag, daß der Vorſitzende des Kreistages das Megierungs: jugeſagt, daß die Seraratiſten entwaffnet und die I 
präfibinm der Pfalg übernehmen und der Rreistagtausſchuß, der ahnen eingegegen werden. Darauf bat der Kreistags gueſchn“ 
„ ee e eee u: Ine allem Radpmud belanten, weil un e De 


früh berci® ausgewirkt. Dex ſtel 0 ngspr 
Stachlen der nach der Ausweiſung des Regierungspräſidenten 
v. Rlingenſperg und des damaligen Regierungsdirektors und jetzigen 
1 Al der Pfalz Matheus die Regierungsgeſchäfte 
der Pfal, 
während 


ien. Widerſtandes pon den Franzoſen verhaftet 
m e der einiger Zeit aus dem franzöſiſchen Ge⸗ 
fängnis entlaſſen wurde, 


ſchen Miniſterpräſidenten, ſoll in der Vorurterſ 
geſchloſſen fein. 
iſt noch in Haft. 


Auflöſung des Land a 
kratiſchen Parteien fordert nunmehr von neuem zur Zeichnung der 
aufgelegten Liſten auf. 


Stern“, die in 
wurde, ift wegen ihrer oppoſitionellen Richtung verboten worden. 
* 


krankt. 
fein; er hat außerdem einen Katarrh der Bronchialdrüfen, eine 
Schwächung der Herztätigleit und eine leichtere Magenverſtim⸗ 
mung. Er dürfte in zwei bis drei Monaten wieder hergeſtellt fein, 


lagerun 
Üncihen ‚eines 
nrühen keineswegs 
richteter Seite wi 
des militäriſchen 
zivilen bedeutet und da 
zirken unter Umſtänden 
täriſche Ausnahmezuſtand 
hierbei insbeſondore a 


meldet, d 
ſonby, geſtern im Unterhauſe das Vorhanden ſei 
zwiſchen 
hei m v 
26. Bra 915 vom 


fig in Afrika 
erkennen ſie im 7 
up Een rote en en Gebieten, an bie die britiſchen und franzö⸗ 


ine und Ordaung 


garauert und die aufs auzer le erieg.e plalgelche Bebolterung 
beruhigt werden kann. des Abtransports der Separatiſten 
aus der Pfalz werden noch weitere Verhandlungen geführt. 
Außerdem wurde von dem Sonderausſchuß zugeſagt, daß in 
allernächſter Zeit alle Verkehrseinſchränkungen und Brückenſperren 
in der Pfalz aufgehoben werden; denn auch dies ſei eine der erſten 
Vorausfetzungen für die Ruhe und Ordnung in der Pfalz. Die 


Frage der Rückkehr der bon den Franzoſen ausgewieſenen Be⸗ 


amten wird noch Schwierigkeiten machen, weil die Franzoſen be⸗ 
kanntlich in dieſem Punkte ſehr hartnäckig ſind. 

Die Frage, was mit den Separatiſten geſchehen 
wird, wird noch viele Schwierigkeiten machen, da 


der Sonderausſchuß darauf beſteht, daß den Sepa⸗ 
ratiſten volle Amneftie. gewährt wird. 


Das Ergebnis der geſtrigen Verhandlungen hat ſich heute 
Dex ſtellvertretende Regierungspräſident 


l bis er wegen Verweigerung des Bahnſchutzes 


morden war 
geſchäfte der Pfalz ü her nommen. 
run 
Regierungsgebä 


hat heute vormittag die Regierungs⸗ 

Die pfälziſche We 

befindet ſich zurzeit noch im Bezirksamtsgebäude, weil das 
von den Separatiſten noch nicht geräumt iſt. 
Der ſtellvertrelende Obetregie rxunge rat 8 0 1 a b, der nach der 


N a, des Oberregierungsrates Staehler die Regierungs⸗ 
geſchäſte der Pfalz übernommen hatte und ſie führte bis er von 
den Se 
Mitglieder der 
zertrieben 
1 im Regierungsgebäude in Haft gehalten wurden, ſind 
geſtern 8 
4 


ratiſten verhaftet wurde, und die noch übrig gebliebenen 
NH Streierenierung, die von den Fate 
oder verhaftet wurden und ſeit dieſer Zeit von den 


abend aus der Haft entlaſſen worden. 


rn i 
In Speyer iſt es zu einem fehe peinlichen wiſchenfall ge⸗. 


kommen, und zwar zwiſchen einem Separatiſten und dem päpſt⸗ 
lichen Delegaten ane 8 


onfinnore Te ſta. Uns wird darüber gemeldet: 
Der päpſtliche Delegat Te ſt a. hatte bei ſeinem Beſuch 


der Stadt einen enſtoß mit einem Separatiſten. Als der 
väpſtliche De A ee Ankunft in Speyer vom Bahnhof 
durch die Stadt zum biſchüflichen Palais ging, wurde er von 
einem Separat ſten angerempelt und vom Fußſteig herunter⸗ 


eſtagen. Als ſich Monfiguore Teſia dieſes Benehmen verbat, ſagte 


der Separatiſt: „Ich bin „Autonomiſt“, worauf, Teſta antwortete: 
„Sie ſetzten ſich mir gleich in das rechte Licht.“ 


In lurzen Worten. 


Zwiſchen Kommuntſten und Stahlhelmleuten 
ſoll es m Creußen bei Jeng zu einer Schießerei gekommen fein, 
N gr Kommunen und zwei Stahhelmleute erſchoſſen wor⸗ 

1 ö 


rr aenmm 5 En 

Das Verfahren gegen Zeigner, den früheren fächft- 
d ung bereits ab⸗ 
Die Hauptverhandlung beginnt im März. Zeigner 


oe Pi * * * 
Die ſächfiſche Regierun hat das Volksbegehren en 
l es abgelehnt. 9er Aus ſchuß der 8 


* 


Die fomjetruffifde 


Militärzeitung „Roder 
oskau von Trotzki 


und Owſenko herausgegeben 


Trotz ki, der Kriegs bevollmächtigte der Sowjetmacht, iſt er⸗ 
ach Ausſagen der Arzte fol fein Organismus erſchöpft 


52 * 
Der engl. Kommiſſar der Rheinlande benachrichtigte dit 


inberallſierte Kommiſſion, daß die Kommuniſten die Abſicht haben, in Köln 
einen internationalen Kongreß zu veranſtalten. Der engl. Kommiſſar 
hat das Verbot dieſes Kongreſſes nachgeſucht. 


* . 
An Bayern fol ein Arbeitsdienfipflihtaeieh für 


Männer und Frauen eingeführt werden. Der Geſetzentwurf iſt den bee 
teiligten Staatsminiſterien bereits ko erreicht worden. 
7 4 19 1 * . 


Zum Staatskommifſar far Danzig hat der Senat 


den Regierungsrat Dr. Dahn beſtellt. 


Letzte Meldungen. 


— Der Ausnahmezuſtand in Deutſchland. 

> Berlin, 18. Februar. Die bevorſtehende Aufhebung des Be: 
hat in einzelnen Teilen Deutſchlands Beun⸗ 

erporgerufen, da die Bedrohung durch kommuniſtiſche 

3 bejeitigt betrachtet wird. Von unter⸗ 


usnahmezuſtandes noch nicht die Beſeitigung des 
im übrigen in engbegrenzten Bes 
fern es möglich ſein ſollte, der mili⸗ 


den frreiſtagt Sachſen. N 
Ein franzö ſiſch⸗angliſch⸗italieniſcher 
Gene 


» Paris, 18. Februar Der „Hu 


ein 
alien, Frankreich und England abgeſchloſſenen G 


ee 


bi pie langen nach e 
Britiſch⸗ gelte und dem Somalilat 
25 75 J u an d üg, hat folgenden Wortlaut; 
ich und Großbritannien ihren Kol on albes 

Schaben Deutfchlands vergrößern, ſo 
Prinzip Italien gewiſſe Kompenſatlonen 
iterung feines Beſitzes im Soma i land, 


es, auf den fü 


im 


en, vorzunehmen ſein werden.“ 


rigen N Anstihtung dieſer Klauſel, durch die allein 


Frankreich 


zuatien bewogen wurde, am Kriege teilzunehmen, einem Teil von 


unefien an Italien abgetreten. 


wiederbelen wir die 1. Serie der „G Afin von Paris“. 
Von Do nerslag bis Sonntag, d. 23. Jebruar d. Js. 
die 2. Serig, dann, die be ens in Poſen geſchene 3. und 
4. Serie der „Gräfe von Paris“ mu mia may. 
um den Andrang zu vermeiden, : 
ditten wr um Beſuch der 4½ Uhr- Vorſtellung. 


darauf. hingewieſeg, daß die Aufhebung 


weitergeführt werden wird. Man denk * 


manité“ wird aus London ge. 
der Unterſtaatsſekretär im Foreign Office, Pon⸗ 


ur noch bis Mittrooch 


My 2 ee, 


— 


+ Wofener Cagebratt. &— 


Ich halte folgende Berichterſtatlungs⸗ 
verſammlungen für deutſche Wähler ab: 
1. Budzyñ Mittwoch, 20. 2., 10 Uhr vorm. 
2. Schmielau Mittwoch, 20. 2., 6 Uhr nachm. 
3. Chodziez Donnerstag, 2 1. 2., 10 Uhr vorm. 
4. Szamoein Donnerstag, 2 1.2.,3 Uhr nachm. 
Hierzu lade ich alle Deutſchen herzlich ein. 
Naumann, Sejmabgeorbneter. 


Spielplan des Großen Theaters. 


montag, den 18. 2., 7½ Uhr: „Kuhreigen“, Oper 

5 von Stiengl, 5 

Dienstag, Au 19. 2.73% Uhr: „Die Hugenoklen“, 
Große Oper von Meyerbeer 

Mittwoch, den 20. 2. 7% Uhr: „Die Jüdin“, Große 
Oper 5 Halevy. 


Dankſagung. 

Für die vielen Beweiſe herzlicher Teil⸗ 
nahme beim Heimgange unſeres lieben guten 
Vaters, Schwiegervaters und Großvaters 
ſagen wir im Namen aller Hinterbliebenen, 
beſonders aber Herrn Paſtor Greulich für 
die troſtreichen Worte am Grabe unſeren 
herzlichſten Dank. 


Jamilie Pallas le. 


Poznati, den 18. Februar 1924. 


neee "9 


[Leipziger Frühluhrsmesse 1823 
Allgemeine Mustermesse mit Technischer Messe und Baumasse. 


le undällete internationale Messe der Well, 


namen „numme 
Beste Ne Sit — vorteiihafteste Einkaufs- 
gelegenheit bei größter Ersparnis an Zeit und Kosten. 


i DleHerustmesse 1924 finde) vom 31. August his ö. Septemhr. statt 


— sinn sneererbere 
EEE ce 


ch ; 23 Entgegennahme von Anmeldungen und Auskünfte durch Donnerstag, den a1 2 3. 7% Uhr: „Rigoletto“, Oper 
88 von Verdi. ö 
: "5 mal nen otto Mix, Poznan, Il. Huntihn f. Tel. 2306. WR | zeeitas, ben 22, 2, be „Außreigen“, Op 
€ Syſtem „Woolnough“ — N 1 „ Sonnabend, den 23. 2, 7½ Uhr: „Der Zigeuner 
a (wie von Dehne gebaut) > 0 5 baron“. Komiſche Oper von . — uß. 
onntag, den 24. 2, nach 3 Ut alka“, Oper 
2 für Getreide und Rüben; 8 Betr von Stan. Montufzto. ee te Preiſe. 
8 Itefert bei dee er . Pan 2 2 r 
5 F ei} Hugenotten“, Große Oper von \eperbecr, 
808 e 
:Woldemar Günter b??? 00 777 


2 Landw. Maſchinen und Bedarfsartitel 
3 5 * tte und Oele. 5 

3 Poznan, ul, sew. Mielzinstiege 6. — Tel. 52.25. 
Zeeeeeeοο,οdö eee 


——— 
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I! im Teair algo I 
ie??? Wer ?? 


I! Pat und Pakuchon u 


mit der Braut aus Australien. 


22 Wo 27 


findet der diesjährige 
Aelterball falt? 


in Nowy Tomysl 


I[Neufomiſchel] zu kaufen geſucht. 
Vermittelung erwünſcht. 
Gefl. Angebote unter R. 5446 a. d. Geſchäſtsſt. d. Bl. 


Erstklassipes Wein- n.Spirituosen-Versandhaus 
NYKA & POSLUSZNY 


Telephon 1194 Poznan Wroctawska 33/34 
Vereidigte Meßweinlieferanten 
(vinum consecrabile) (1026 


fachmännische, gewissenhafte und 
zufriedenstellende Bedienung. 


— 


N 
In einer r Grenzliadı Weſtereihen ii ein Dernfeiige Dame 


Haus grundſtück Privat Mitagtisch 


am Markt 158 in welchem ſich eine Drogerie, } 

Kolonialwarens, Delikateſſen⸗„Samen⸗ und Eiſen⸗ Off. 1 754834 5 Gesch d. Bl. 

in Polen aer befindet gegen ein! 1 8 

in Polen oder größeres Laudgrundſt ck zu 5 

verkaufen od. zu vertauſchen. Neſlettanten wollen Aktien 

bitte ihre Offerte unter K. K. 5428 an die Ge⸗ (Roten) ftabel u. Miyno- 

ſchäftsſtelle diefes Blattes einſenden. fwörnia zu kaufen genäht, 
2 ES u. Ben a. 


Vorteilhaſtes Angebot sur 
für Auswanderer! | 


„In märlifcher Kleinſtadt (50 km. von Berlin ent⸗ 
ſernt), In der Eiſenbahnlinie Berlin —Oſten ge⸗ 
legen (Autover⸗ 
kehrte em er ſiklaſſiges Hotel 
mit vollſtandiger 801 zum Preiſe von 


100000 Goldmark 


zu verkaufen, erforderliches Kapital 80 ooo ME. 

Wohnung forort beziehbar. Angebote mit Höchſt⸗ 

anzahlung unt. M. W. 5440 a. d. Geſchſt. d. Bl. erb. 
— æ ¶öÜüäuk —ͤĩ ĩÄWñ04...11111111 


Hast Du schon einmal bei 


N. Kunert & co., 117 Poznni 


Niegolewskich (Augustastr.) 18 II. Telefon 62-36. 

Stoff K m? Sieh Dir das reichhaltige 

2 92 fill Lager in allen Sorten 

Textilwaren, z.B. Seiden schweizer Voils, 

Gabardin, Popelin, Herren- und Damenstoffen, 

Weißwaren usw. an, denn da kaufst Du am 
billigsten. 


Bm 
. ie Wohnnnges 3 + 


Bohnungstauieh! ! 


. Nm all 


Geb. Sandwirtsiochter, 
21 Jahre, muſitaliſch NN Er 
u. wirtſchaftlich, wünſcht, da es 


eee eee eee eee eder 


ihr an paſſ. Herrenbek. ſeh hlt, 
in Briefwechſel m. gutſituiert. 

Herrn (Landwirt bevorzugt) 
zwecks fpäf. Heirat zu treten. 
of unt. = 5342 a d. Seid. 


Den- ene 


mne 


bb 


— m 


Anfertigung eleganter 


den u. Herren ⸗Garderoben 5%, 


Jertige Damenmänt aa eigener Fabrikation 
auf Lager. Billige Preiſe. 
S. ROEMER, Schneidermeifter. Szewska 12, 


ER INUNNNUNNHENUNKELUERNERKREATNNUER 


ale Mädchen aus 
guter Familie möchte ihren zwei 
Monate alten 


= Knuben als eigen 


täft. abgeben. Gefl. 3 el 


| liefert ſofort 


— Elegant = > Ganbeispais IM. 5450 a. d. Geſch. d. Bl. 
—.— Sante = 7 u — — ee era 
= Damen-Wäsche Molkerei © Ein. Koi 

= empfiehlt in grosser Auswall zu zu kaufen oder zu pachten geſucht. . Posuat. Freden 4. . 

= S. Kaczmarek, Poznan =E efl. Enes unter 9. a an die eee d. Blattes. 7 

= ul. 27. Grudnia 20. ; = Kontor u. Lagerraum 
Besuch erbeten. Kein Kaufzwang. =| 3 eventl. Speicherräume. 


Angebote unter A. 234 an Annoncen⸗ 
Expedition Rudolf moſſe, Bydgoszcz. 


—— ” > ee 
i 2 Wir bieten antiquariſch an:]! 
Aeber Land u, meer. N 


3 Srfttl, : 
in e Kowärska 4 e e en Nene | 


2 gählungen u. Illuſtrattonen. 
einzige deutsche Tageszeitung in 2 Diverie Jahrgänge. 

300 Stück weltberühmte Westböhmen, zählt zu den wohl- 5 prof. ud Sirauß f 

N informiertesten Blättern, da = Das osmaniiche Reich 
Geireife l Grasmäher selbe überali bewährte Bericht- = ei; ge 14 
- erstatter unterhalt. Zufolge des 5 
0 5 rs daß Ei il 1 ner E een a ee 
m Tageblatt“übereinenLeser- 5 
Orig. Eckert kreis, RL. = a En aus f ie 
roßindustriellen aufleuten, 1 
soiort abzugeben. Gewerbetreibenden, Beamten, Fe 1 9 5 Sadie 
Gentralvertreter für Polen und Lehrern usw. des industrie. uiftein und Engelhorn⸗ 
Freistadt Danzig: reichen Westböhmen, Süd- Bücher, gebunden. 
NITSCHE “ Sk west- und Nordwestböhmen 8 Verſchied. beſſere Mufit- 
ö 1 A. F dieses ſtücke f. Klavier, Z- ms 
ganz besonders zu Insertions- m n 
Maschinenfabrik zwecken. Mit den großen böh- 3 De gb 8 
PO EZ n a n. mischen Weltkurorten steht sel- oſteriag, Leitfaden für 
bes in inniger Verbindung, Be- 5 Fleiſchbeſchauer, geb. 

ke 58 e bloß 3 Antiquariſch zu kaufen geſucht: 
p a 3 |schilter’s Werte, Göthe's 
* Werke, gut erhalten, beſſ. 


9 Ausgaben. 
1 eee eekec de methode Zouffaiuf-Lan- 
genſcheidt „Polniſch“. 


5 Möbel ache i Unter 40 vierfaähr .. 
Schlaßimmer Stieren the z. Auswahl rn, 


— — üÄfw3ß3ß3xIƷ? ñp33—324—3ů3ů3———338—3—ů——— 


Radeee s die quie Ware 


B Arbeit. reiſe. N Großer Handatlas. . = j g 
et unter B. 5248 an die Pa b. 42 8. 20 zum ge . 3 W e 


Bierapparat, geeignete, ungejochte zum Verkauf beim, 6 


Ae urbin-Werke,i.n.ıt.Banzig amiroyl, 
Berl ſtalt T. A., 2 ie 
er Ben g. Dom, Larna, Post Cen, Stall Dale! zesnas, shu c. |ermer: M- Tita, Poznan, Grochowe kakı 4, 


Dienstag, 19 Februar 1924. 
verordnung des Finanzminiſters 


im Einvernehmen mit dem Juſtizminitter vom 30. 1. 1924, 
betreffend Anderung einiger Beſtimmungen der berordnung 
vom 27. 7. 1925, betreffend negelung des verkehrs mit 
deviſen und Auslandsvaluten, ſowie des Geldverlehrs 

mit dem Auslande. (Dz. U 1924, Nr. 12). 

Auf Grund des Geſetzes vom 2. März 1923 (Dz. U. 
Nr. 25, Poſ. 154) in der Faſſung des Geſetzes vom 23. Juni 
1923 (Dz. U. Nr. 62, Poſ. 459) wird folgendes verordnet: 

1. Die Verordnung des Finanzminiſters und des 
Juſtizminiſters vom 27. Juli 1923 betreffend Regelung des 
Verkehrs mit Deviſen und Auslandsvaluten, ſowie des Geld⸗ 
verkehrs mit dem Auslande (Dz. U. Nr. 74, Poſ. 582) unter⸗ 
liegt ſolgenden Anderungen: 

1. Der $ 13 erhält folgende Faſſung: 

— 13. Die Ausfuhr von Auslandsvaluten und De- 
viſen ſowie von polniſchen Mark ins Ausland iſt ohne Er⸗ 
langung einer beſonderen Erlaubnis bis zur Höhe des 
Gleichwertes von 1000 Zloty erlaubt. 

„Wenn die ins Ausland reiſende Perſon im Paß ein 
Viſum beſitzt, welches ſie zur oſtmal gen Überſchreilung 
der Grenze berechtigt, dann darf fie im Laufe eines Ka⸗ 
lendermonats nicht mehr als den Gleichwert von 1000 Zloty 
ausführen. 

Perſonen, die ins Gebiet der freien Stadt Danzig 
ausreiſen, haben, wenn ſie ſich mit gewöhnlichem Per⸗ 
ſonalausweis legitimieren, das Recht, ohne Erlaubnis 
einen Betrag im Gleichwert von 250 Zloty auszuführen. 

Perſonen, die die Grenze auf Grund von Grenzaus⸗ 
weiſen, Verkehrskarten uw. überſchreiten, haben das Recht, 
ins Aus land Beträge zu überführen, die dem Gleichwert 
von 100 Ztoty einmalig und 500 Zloty monatlich ent⸗ 
ſprechen. 

Zur Ausfuhr höherer als in den Abſätzen 1—4 dieſes 
Paragraphen erwähnten Summen iſt die Erlaubnis der 
Polska Krajowa Kaſa Pozyczkowa oder einer ihrer Ge⸗ 
ſchäftsſtellen erforderlich, ſoweit die Summe den Gleich⸗ 
wert von 5000 Zloty nicht überſteigt. 

Zur Ausfuhr höherer Beträge iſt die Erlaubnis des 
Kommiſſars für Deviſenangelegenheiten erforderlich.“ 

2. § 14 erhält folgende Faſſung: 

„8 14. Die Vorſchriſt des $ 13 betr. die Ausfuhr von 
polniſchen Mark wird gleichfalls bei der Ausfuhr von Bar⸗ 
geld wie auch bei der Ausfuhr von Schecks, Überweiſungen 
und allen Geldverpflichtungen, die auf polniſche Mar! 
lauten, angewandt.“ 

In 8 19 wird der Satz „Verfügungen über dieſe Beträge 
zönnen nach den Grundſätzen, die in $ 25 dieſer Verord⸗ 
nung angezeigt find, ausgeführt werden“ durch folgen⸗ 
den Satz erſetzt: „Verfügungen iber dieſe Summe können 
nur in den Fällen und unter den Bedingungen ausge⸗ 
führt werden, welche in den Punkten 1 und 2 des $ 25 
vorgeſehen find.“ N 
4. Der Titel der Abteilung VI erhält die Faſſung: 
VI. Konten in Aus landsvaluten, Erteilung von Kre⸗ 
diten in Auslandsvaluten ſowie Auszahlungen von Über- 
weiſungen in dieſen Valuten.“ s 
5. 8 24 erhält folgende Faſſung: 

„s 24. Die Führung von Konten in ausländiſchen 
Valuten und die Annahme aller Art von Einzahlungen 
in dieſen Valuten iſt der Polska Krajowa Kaſa Pozycz⸗ 
kowa auf Grund der von ihr aufgeſtellten Grundſätze ſo⸗ 
wie den Deviſenbanken erlaubt.“ 

6. $ 25 erhält folgende Faſſung: > i 

„5 25. Au⸗ zahlungen aus Konten in Auslandsvaluten 
die durch Deviſenbanlen geführt werden, können in eſfek⸗ 
tiver Auslandsvaluta in folgenden Füllen gemacht werden: 

1. Soweit bei dem Inhaber dieſes Kontos die Bedin⸗ 
gungen vorliegen, die für den Ankauf von Auslands- 
valuten im Sinne der $$ 6—9 gefordert werden, wo⸗ 
bei in dieſem Falle die Auszahlung nur im Wege der 
Überweiſung ins Ausland erfolgen kann; 

2. ſoweit die Auszahlung zum Zweck der Zeichnung 
von Aklien der Bank Polsli oder von Staatsanleihen, 
die in Auslandsvaluta herausgegeben werden, ge⸗ 
ſchieht. In dieſem Falle darf die Aus landsvaluta 

nicht zu Händen des Kunden ausgezahlt werden, ſon⸗ 

dern muß dem Inſtitut überwieſen werden, das Lin. 
zahlungen auf die Zeichnung enigegennimmt; 

8. in dem Falle, wenn der Inhaber des Kontos in Aus⸗ 
landsvaluta eine phyſſſche oder juriſliſche Perſon iſt, 
die ihren Sitz bzw. ihren Wohnſitz im Ausland hat, 
kann dieſe Perſon über Beträge, die auf dieſes Konto 
eingezahlt find, ohne Beſchrankungen verfügen, ſo⸗ 
weit dieſe Beträge unmittelbar aus dem Ausland 
eingegangen ſind. Dieſe Vorſchriſt gilt jedoch nicht 
für beſondere Konten in Auslandsvaluten, von denen 
im 5 19 die Rede iſt.“ * 

7. Nach dem $ 25 werden $ 25 3, b, c und d mit folgender 

Faſſung eingefügt: a i 

„s 25 a. Der Finanzminifter kann einer Deviſenbank 
die Erlaubnis zur Annahme von Einlagen in Auslands- 
valuten, zur Führung von Konten in dieſen Valuten, zur 
Verzinſung dieſer Art Einlagen bzw. Konten, ſowie zur 
Auszahlung aus dieſen Konten und zur Rückgabe dieſer 
Einzahlungen ohne die Beſchränlungen, die im $ 25 vor⸗ 
geſehen ſind, erteilen. 

§ 25 b. Die Bank, die die Erlaubnis beſitzt, von der 
im $ 25 a die Rede iſt, hat das Recht, Kredite in Aus lands⸗ 


3. 


valuten in allen Formen phyſiſchen und juriſtiſchen Per⸗br 


ſonen, die ihren Sitz bzw. Wohnſitz im Inlande haben, 
zu erteilen mit dem Vorbehalt der Rückzahlung dieſer 
Kredite in effeltiven Auslande valuten. 

$ 25 c. Die Auslandsvaluten, die auf Konten und 
Einlagen eingezahlt werden, die im § 25 a erwähnt ſind, 
werden als aus legaler Quelle hervorgehend angeſehen. 

8 25 d. Die der Bank auf Grund des $ 25 a erteilte 
Erlaubnis erl. icht, wenn die Bank das Recht als Deviſen⸗ 


kindern ſtarben 34 im erſten Lebensjahre. 


ol ener Tageblall, 


banf verliert. KRtablängig von obigem Fall lann die Er, Evangeliſchen Vereins junger Mä'iner auf Sonntag, den 30. März, 


laubnis nur im Fall nicht ordnungsmäßiger Führung der 
Geſchäfte durch die Vank, die auf Grund von $ 25 a und b 
erlaubt ſind, zurückgezogen werden. In dieſen Fällen 
dürfen jedoch nicht die Sivilcechte der intereſſierten dritten 
Perſonen verletzt werden.“ 

8. § 26 erhält folgende Faſſung: 

„ 26. Überweiſungen aus dem Auslande nach Polen, 
die auf Aus landsvaluten lauten und zugunſten einer 
phyſiſchen oder juriſtiſchen Perſon ausgeſtellt ſind, die 
ihren Sitz oder Wohnſitz im Inlaud hat, können nur in 
polniſcher Mark zum Tageskurs ausgeführt werden. 

Auszahlung dieſer Art Überweiſungen in eſſektivem 
Auslandsgelde iſt nur mit Genehmigung des Finanz⸗ 
miniſters erlaubt.“ 

5 55 erhält folgende Faſſung: 

„ 55. Die Vorſchriſten dieſer Verordnung gelten 
nicht für ruſſiſches Geld und ſehen keine Beſchränkungen 
in dem Verkehr mit ausländiſchen Münzen innerhalb des 
Landes vor.” 

„ 2. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage der Ver⸗ 
öfſentlichung in Kraſt. ; 
Aus dem „Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblatt für Rolen“.) 


= 


Sur Beachtung für unfere Poſtabonnenten. 
Jufolge Verlorengehens eines Brieſes an die hieſige 
Poſtverwal ung wurden verſehentlich als Abonnementsgelder 
für das „Poſener Tageblatt“ ſtatt 5 Millionen 312 000 Mk. 
nur 4 Millionen 312000 Mk. ein ezozen. Durch die Poſt⸗ 
ämter wird daher der für den Monat Februar zu wenig 
bezahlte Beirag von 1 Million jetzt nachträglich eingezogen 
werden. Herlag des „poſener Tageblattes“. 


Aus Stadt und Sand. 


Poſen. den 18. Februar. 


Die Berechnung der © werbeftener. 

Die Gewerbeſteuerzabler, die zu monatlichen Ein zahlungen ver · 
oflichtet find müſſen die im Januar erzielten Umiäge nach dem 
vom Finanzminister auf 1740000 M. feftgeiegten Januardurduchnute⸗ 
wert des Gold ranken umrechnen und die auf den jo "beitunmten 
Umiatz entfallenden Steuern und Selbſtverwaltungszuſchläge in Gold⸗ 
manten berechnen. 


Statiſtiſches aus der Stadt Poſen. 

Nach den Aufzeichnungen des Statiſtiſchen Amtes der Stadt 
Bofen wurden im Dezember des vorigen Jahres 95 Ehen 
geſchloſſen. Dem Bekenntmiſſe nach waren es 88 katholiſche, 2 evan⸗ 
geliſche, eine jüdiſche und 4 Miſchehen, der Nationalität nad) 
3 polniſche, eine deutſche und eine Miſchehe. 

Geboren würden 491 Kinder; davon kamen 15 tot zur 
Belt. Von den übrigen 476 Kindern entſtammten 79 unehelichen 
Berhältuiſſen. Der polniſche eheliche Nachwuchs betrug 387, der 
deuiſche 10 Kinder. Nach dem Vekenntniſſe waren 377 Kinder 
don katholiſchen, 10 von evangelifchen, 2 von jüdiſchen Eltern. 

An Todesfällen wurden 275 verzeichnet. Es ſtarben 
205 Polen und 10 Deutſche. Die höchſte Sterblichkeitsziffer weiſt 
die Alterskategorie bis zu 5 Jahren auf. Von den unehelichen 
Im Alter von 6 bis 


15 Jahren gab es 4 Todesfälle. 

Der VBevölkerungszuſtrom betrug im Veri ! 
658, der Abſtrom 1296 Perſonen. Es . nach 3 
latholiken (98 aus dem Auslande), 47 Evangeliſche (10 aus dem 
Auslande), 22 Juden (einer aus dem Auslande), 10 anderen Be: 
zenntniſſes und Konfeſſionsloſe. Es wanderten ins Ausland 
109 Katholiken, 11 Proteſtanten und 15 Juden. 

Die Bevölkerungszahl Poſens betrug am Silbeſter⸗ 
age 185 490. Sie nahm im Laufe des Dezember um 563 zu. Der 
Jeburteuüderſchuß belief ſich auf 201. 


Worte zur Altershilfe. 


5 Die Not ſchreit um Erbarmen 
für unse alten Armen. 
zarmher igkeit laßt walten 
Für unſ'le armen Alten! 8 
* Oberpfarter Student, Rawitſch. 
= = Idfpen d en nehmen alle deulſchen Banken, Lebensmitte! 
urcau der Altershilfe. Waly Leſgezynskiego 2 (früher Kaiſer 


ring), entgegen. 
— 

X Verichterſtattungsverſammlungen für deutſche Wähler ver⸗ 
Inſtaltet Herr Sejmabgeordneter Naumann am Mittwoch 
— aa 0 55 dſin und en mielau, am Donnerstag in 
se ar u amotjihin Nähe jiche i euli 1 
8 id heres ſiehe im heutigen An 

# Wilſon Ehrung in den Schulen. Zur Ehren des Gedenkens 
an der ver locb. nen e ſem li en Praͤndenten der Vereinigten Staa⸗ 
ien, Wil on, har das Unterrichteminiſtezium eine Verordnung erlaffeı, 
nach der au 3. März d. Is, nach Ablauf eines Monats nach Wil⸗ 
51 Tode, in ſamluchen Milte ſchuſen. Fortbie dungs anſtallen und 
Urſer en für Kinder im Alter von über 10 Jahren während der 

ler chtsſtunden kurze An prachen zu halten find, die Wilſon und ſel⸗ 
ner Ta igleu jür Polen gewiomet ſein ſollen, mit teſonderer VBerückſich⸗ 
gung der Teilnaome der Vercinigten Staaten am Kriege und des 
Punktes 13 der Detlaration vom 3. Januar 1918, die die Grundſäge 
der Unabhängigkein Polens und den Zug ing Polens zum Meere ent: 
halten. Auf den Schulg bauden ſind nach dieſer rorduung die 
Siaatsflaggen auf Halomaſt zu Hiffen! 
If Teutſche Bücherei. Das Haftgeld wird mit Rückſicht auf 
die hohen Buchpreiſe für Bücher, Ne 129 unmöglich machen, für die 
isherige feſtgeſetzte Summe des Haftgeldes verloren gegangen. 
Bücher zu erſetzen, vom 20. d. Mis. ab auf fünf Millio en 
Mark fejigejeßt. Die Leihgebühr beträgt nach wie vor die Hälfte 
einer Straßenbahnfahrt, zurzeit 100 000 N. für jeden Band. 

x Ter Familienabend des Evangeliſchen Vereins junger 
Männer, der Senntag abend im großen Saale des 1 
ſchen Vereinsyauſes algehallen wurde, hatte fo 55 
Evangeliſche aller Kreiſe unſerer Stadi vereinigt. daß der Sa 

i auf den letzten Platz beſezt war. Unter dem Motto „Bir 
15 uchen wahre Kraft“ und „Wir finden wahre Kraft“ bot 
a altung eine große Fülle gediegener Unterhaltung in der 


die 1 Vorträgen des Poſaunenchors unter der Leitung des 


8 0 8 
Form da 91 Gedichtvorträgen junger Männer, einer Vor⸗ 
N er, Gedichtworträgen junge \ 4 

Be 1 eines Negers über ſeine in Deutſchland emp⸗ 


leſung m Eindrücke und gemeinſamen Geſängen. Die Anſprache 
fange Be Teils hielt der Leiter des Evangeliſchen Vereins junger 
995 Ei Pastor Brummad, die Schlußanſprache der erſte Vor⸗ 
n Geheimrat D. Staemmter. Letzterer konnte mit Recht 
ſitende mannigfache Fülle der ſchönen Darbietungen des Abends 


une die nnigf . ‘ 
Uuweilen. 1 die Eriduenenen zualeich au aöieitisier des 


Veflaae zu Nr. 41. 


einladen 

b Vortrag über Pferdezucht. Rittergutsbeſizer v. Oertzen⸗ 
Pempomo bittet uns um die Veröffentlichung folgender Mitteikung: 
In Nr. 87 des „Poſener Tageblattes“ iſt ein Auszug aus meinem 
im Kreisbauernverein am 12. d. Mis. gehaltenen Vortrage über 
Pferdezucht abgedruckt worden. Dieſer Auszug enthält Irrtümer 
und Mißverſtändniſſe. Der Vortrag wird unverkürzt in einer der 
nächſten Nummern des „Landwirtſchaftlichen Zentralwochenblattes“ 
erſcheinen. 

x Ein geheimnisvoller Milltardenverluſt. Sonnabend vor 
mittag ſollte der Bote einer hicſigen Vank bei der P. K. K. P. einen 
Scheck über 8% Milliarden Mk. einlöſen. Nachdem ihm dieſe 
Summe aufgezählt worden war, wurde er plötzlich von einer 
ſchweren Ohnmacht befallen und fiel zu Voden. Als er wieder 
erwachte, was das Geld verſchwunden. Es iſt anzunehmen, daß 
von einem gewandten Spitzbuben im Verkehrsgedränge mit irgend 
einem betäubenden Mittel gegen den Voten gearbeitet worden und 
daß dann von ihm der Ohnmacktszuſtand des Boten benutzt more 
den iſt, um ſich in den Veſitz der 8% Milliarden zu ſeßen. In⸗ 


zwiſchen bemüht ſich die Kriminalpolizei, den geheimnisvollen Vor⸗ 


gang aufzuklären. 
X Feſtnahme eines Milliardendiebes. Der aus Wlockawek 
ſtammende 30jähr ge Joſef Cieſiofta hatte ſich am Sonnabend 
im Geſchäft von Salinger und Roſenkranz am Stach 
Rynek 62 (fr. Alter Markt] einſchließen laſſen und hatte ſich zwei 
Milliarden baren Geldes und einen Scheck über eine Milliarde ane 
geeignet. Als er mit jeiner Veute das Geſchäft verlaſſen wollte, 
wurde er feſtgenommen. Die Beute konnte dem Geſcheteatuhaber 
zurückgegeben werden. ; 

& Vermutlich erfroren ift ein 
Mann, eiwa 1 70 Peict gioß, der im Walde bei Wieſchen in der 
vergangenen Woche als Leiche aufgefunden wurde. Er halte giaues 
Batt⸗ und Daupıisaar, war bekleidet mu einer grauen Joppe, grauer 
Boje, ½ langen Suejein und biaunem Hut. Ein Yıc)ıdıld des tot 
Aufgefandenen dunn im immer der Nummacpolizet besichtigt werden. 

x Ein betannter Taſchendieb aus der Gegend von Kattowitz, 
namens Schlutt, Der hier eine Wajlsolle zu geben gedachte, it don 
dex Polt zei verhaftet worden. 

X Diebſtähle. Geſtohlen wurden: bei einer Witwe in der ul, 
Stowackirgo 34 (ir. Karljtr.) Leib⸗ und Veruwäſche, joloie Klei⸗ 
dungeſtücke im Werte von 400 Millionen; aus dem Hauſe Sin. 
Marcin 48 (jr. St. Wariinftr.) ein Korb mit Damenwäſche im 
Werte von 300 Millionen; aus einer Wohnung in der ul. Cgeslawa 
Nr. 13 (fr. Caprvijir.) für 3 Milliarden TDamenwäſche; aus einem 
Wäſcheſchrant in der Wiellie Carbary 53 (fr. Große Gerberſtr.) 
Wäſche im Werte von 126 Millionen; aus dem Hauſe ul. Pozuansla 
Nr. 54 (fr. Poſener Sir.) an zwei Stellen Wäſcheſtücke im Werte 


1 60—65 jähriger 


von je 100 Millionen; aus dem Haufe ul-Lagarsia 36 (fr. Lagzutus 


ſtraße) ein Handwagen im Werte von 100 Millionen. 

x Wegen Übertretend der poliseillchen Vorſchriſten für den 
Kraftwageuverkehr find in der Zeit vom 1. bis 15. d. Wis. 70 Per⸗ 
ſonen zur Veſtrafung aufgeſchrieben worden, darunter 23 wegen 
Verſtänkerns der Straßen, 11 wegen Nichtbeleuchtung der hinteren 
Nummer, 21 wegen zu ſchnellen Fahrens, 5 wegen Fahrens ohne 
Licht, 3 wegen Auspuſfeus von Venzingajen, 2 wegen ſalſchen 
Ausweichens uſw. 

& Polizeilich ſeſtgenemmen wurden am Sonnabend und Sonn; 
tag: wegen Uberſchie tens der Grenze ohne Erlaubus 3 Peiſonen. 
11 Dünen. 3 Bettler, 8 Betrunkene. 2 Diebe. 


Bromberg, 16, Februar. Die Ein wohnerzahl unſerer 
Stadt betrug am 30, Seplember 1921: 89 282 Seelen. Nach det 
Zählung des . Amtes vom 1. Januar 1924 hatte die 
Stadt 100 888 Einwohner. Die Zahl der deuiſchen Bewohner hat 
ich nach den Angaben des Statiſtiſchen Autes in der genannter 
Zeit von 24874 auf 15 748 vermindert. Die Abwanderung des 
deutſchen Bevölkerung nimmt dauernd ab. 

* Dirſchau, 17. Februar. Auf Anordnung der Stargarder 
Staatsanwaltſchaſt iſt die am Mittwoch beſchlagnahmte Nummer, 
der Deulſchen Zeitung“ wieder freigegeben 
worden. ! 
* Nentomifchel, 14. Februar. Dem früheren hieſigen Be. 
zirleſchornſteinfegermeiſter Hugo Jeenicke in Ketſchendorf bei 
Fürſtenwalde iſt vom Negierungspräſidenten in Frankfurt a. 
die Verwältung des freigewordenen Kehrbezirks in Värwalde 
Neumark) übertragen worden. — Die Preiſe für Va de 
waren in unſerer Stad find feit einiger Zeit bedeutend 
gefallen. Das Vierpfundbrot koſtet 550 000700 000 M., die 
Semmel 35 000—50 000 M. Der Höchſtſtand von 900 00% M. für 
ein Vierpfundbrot iſt font um 350 000 M. geſenkt worden, was 
allſeitig mit Freuden begrüßt wird. 8 

* Stargard, 17. Februar. Wie der Magiſtrat mitteilt, werden 
die Preiſe für Gas und elektriſchen Strom auch in 
dieſem Monat infolge der geſunkenen Kohleupreiſe ermäßigt 
werden, x e 

„Thorn, 14. Februar. Hier verſuchte ſich der Mitinhaber 
einer Brennmaterialienhandlung in dem Kontor der Firma da 
Leben durch Erſchießen zu nehmen. Die Revolber⸗ 
kugel verletzte die Lunge ſchwer. Der Schwerverletzte wurde in 
das ſtädtiſche Krankenhaus geſchafft, wo er, wie in der Stadt ver⸗ 
lautet, fpiter an Verblutung geſtorben fein fol. Der Grund zu 
der Tat wird in einem gegen die Firma eingeleiteten Gerichts⸗ 
verfahren geſucht. R g 


Brieftaſten der Schriftleitung. 


(Ausfünſte werden unieren Leſern genen Einsendung der Bezugsquittung unentgeltli 
iwer ohne Gewabr exieiit. Brieſliche Auskunft eriolat nue ausnahusweiſe und wens 
ein Briefunſchlag mu ‚izeimarfe beiliegt. 

L. Sch. in N. 1. Ja. 2. Beim deutſchen Generalkonſulat #2 
Poſen. 3. Das können wir Ihnen nicht ſagen. 

E. P. Nammig, Wie verweiſen Sie auf die Verordnung über 
„Vermögensabgabe“, die wir in unſerer Zeitung Nr. 30 dom 
16. Februar abgedruckt haben. . : 2 l 

H. Grocholin. Ihr Wunſch tft leider nicht zu erfüllen. 

Nr. 171. 1. Wiſſen wir nicht. 67500 Dollar. B. Ja, — 
machen ſich strafbar. 4. Dit gang veridieden unnd hängt van ez 
Bank ab, die Ihnen die überwei ung macht. be „ 
Sch. u. 8. Liſfa. Ihre Wönſche ſollen, erfüllt wer! Bea 

H. Z. Das ift mönlic. Wir balten es aber, aus nee de 
Gründe für richter, wenn ſich Ihr Sohn das Viſum 
Hin- und Rückreiſe gaben läßt. : 


ae 


del danerad unhemerkiar N 


‚Orientine" 


2 und gibt ihnen die natürliche Farbe wieder, Glanz 2 

und Weichheit; einfach im Gebrauch, 5 
unbedingt unschädlich 

Ueberall erhältlich. a 

w; 2 - .o 9 

Parfumerie d' Orient, Varsowie.® 
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) 
Allſtein, Wellgeſchichte, Prof. Sr. Viingt; 


Handel und „Wiriſchaft. 


Handel. 


Ein Verbot der Melaſſeausfuhr aus Polen hat der Verband 


der polniſchen Spiritusbrennereien beim ien be 


tragt, weil ein ſolcher Mangel an Rohſtoffen auf 
Martte berrice, A.) den Brennereien die Betriebssinſtellung drohe. 


Das Induſtrie⸗ und Handelsmipiſterium gibt bekannt. daß 
ſich die Londoner Handels kammer 


erzeugniſſe nach 
— bzw. Adieſſen von Wollgroßhandlungen zu erhalten wünſcht. 


In duſtrie. 


© „Unfe“ vorm. Blumwe u. Sohn in Bromberg find vom 
Patentamt der polniſchen Republil folgende Patente er⸗ 


teilt worden: 


1. Ein Frelrahmen⸗ Walzenvollgatter Original « Konftruktton 
** wodurch die Zugänglichleit zu 
nziehen der⸗ 


„Blumme* ohne Kopfſtückverdindung, 
ben Sagen, beſonders aber zu den Ingein und das 
ſelben bedeutend erleichtert wird. 


ts und Spundmaſchine. 
W g. Ein Abrichthobel⸗ und komb. Abrichthoßelmaſchine und Dickten⸗ 


Hobelmaſchine ſelbſttätig deckende Schutzvorrichtung. 
Vorrichtung wird ſealicher Ungſücksſal am dieſer Maſchine verh ndert. 
4. An Walzennollgattern ein Antriebs kenenmechantsmus für die 
obere Vorſchüubwaälzen, durch 2 getrennt angetriebene Ketten. 
5. An Walzenpollgatiern ſelbſtiätigwirkende Ausſchaltklinle, welche 
für ungleichmäßig Haries und verwachſenes Holz von großer Beheli- 


tung iſt. 


6. Ein Doppelpalzenvollgatzer mit 8 angetriebenen Boꝛſchub⸗ a 
walzen, eingerichtet für jene gewünſchte Schnitttichtung. 
Von den Märkten. 
Holz. Bromberg, 18 Februar. (In Millionen a» pro 
1 Info Bromberg! Rundhelzer in Kiefer 28, in Eiche 47 
787 in Kiefer 92, in Eiche IM, Samihölzer in Kieſet 88 
Bauholzeiche 82. 

Edelmetalle. nen Hau, 16. Februm. (Im freien Verkehr 
er 1g jen in 1000 Min.) Gold 6200, Silber 205 „ Plattin 
38000. Goſdrubel 5300 Silberrubel 3600 Wilon 1400. 


Metallfabrikate. Berlin, 15. Februar. Freibleibende Grund» und 
Richtpreiſe für 1 kg bei Lieferun * Pie vom Werk in G.⸗M.: Alu⸗ 
miniumbleche, Drähte, Stangen luminiumrohr 400 M., Kupfer ⸗ 
hleche 182 M., Kunferbrähte, Stangen 165 M., Kupferrohre v. N. 187 M., 
Kupferſcha en 250 M. Meſſingbleche, Bänder. Drähte 147 M., Me ſing⸗ 
ftangen 109 M., Meſſingrohre b. R. 155 M., 1 e 175 
1 mittelrot, Bleche, Drähte, Stangen 185 Neuſülberbleche, 

Drähte, Stangen 275 M., Schlaͤglot 180 M. 

Altmetalle. Berlin 16. ebruat. (Rotſerung in Goldmar! 

. 100 kg.] Alikupfer 110.12 3 1 Altratguß 90— 96. Metüngipane 

65, Gußmeſſing 70-75, Me agen 95—105, Altzink 4045, 

neue Ainkab fälle 48-50, Altweichblet 4550, Alumin., Blechab fälle 

en BR TR Dislont 3’, Silbe bar 397), 
ondon, 15. Februar. nt * en bar 

3 Won. 338% Gold A. * m 5 

Neuyort, 15. Februar. Diskont 4½ inland. Silber 99%. 


ausländ. 65. 
Börfe, 
SE Die polniſhe Marz 1 * . 1924. 
N 15 62 R 1 545 000 


. 28 
= Der . der Volni chen Landesbarlehuskaſſe 1923 
betrug nach einer Mitteilung der Nowa Reformg“ 6 031 374 655 21. 
Mark, wovon 4952 000 000 0% Mart dem speziellen Reſerveſonds 
79 874 555219 Mark für den allgemeinen Relerbefonds und 
000 000090 für den Penſions fonds . E 


Pb 


verſteigerung. 


ebruar d. Is., vorm. 
4075 ng tn Zweigers Hotel 83 14 
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1009 rm Eichen⸗, Scheit⸗ und 

ie 5 darun er "Börtchecholj, 
jowie 

en, 1000 rm Eichen⸗Reiſig 


19 Grodzist 
igert. 


HR en 48, Repier Slocin der 0er 
enilch gegen ſoſoruge die For u 


barten Bre Om Tierleben, Prof, 


Otto zur Strafen, 
‚ofort umſtandsbalber zu verkaufen. Schriftt, Offerten an | Sax: 


Dr. Michalowiez, Leszno, Sienkiewiezu 15,1, 


sümereien aller Ari“ 


für Gärtnerei und Landwirtſchaſt. 


Biligite Bezugs auelle für größeren Bedarf 
empfiehlt in heſter Qualität. 


dem heimiſchen 


(The London Ch: amber of Com - 


merce, Oxford Court, London] für den Import ſchotuſcher Toll 
Polen intereſſtert und Meldungen epentueller Reflek⸗ 


2. Eine Walzenbobelmaſchine komb. mit einfacher oder doppelter 


Durch dieſe 


ung] Braugesite 29 000 00021 000 00. 


für Frühling und Sommer 1924 
koſtet nicht, wie irrtümlich angegeben, 


4 mill. soo 000 Mk. pos, 
Leonard Pfitzner, 
61.100 Il. Zuderräbenfonen 
85 en = ei en Baum — 


Tͤchlt 


aan fofort geſucht 
W. J. Schreiber, ( Sheinice, 2 Aunel 1 iz. 


— Voſener Fageß lam. 


E Die P. K. N N 7 P. seh! lte am Sonnabend, dem 16. 2. 24 für 
Golb⸗ und Silbermünzen be gleichen Pieiſe wie am 0 

E Poſener Börſe vom 16. Februar 192: (Markt der nicht⸗ 
notierten Were). Größere Umſütze in Bon y Zloty zum Kurſe von 
1.381.371.3950. Miljonswka ſchwächer zu 1000. Geſucht Huta 
Miedzy 16001700, geſucht Kabel 05, 1500, doch ohne Umfäge 

== Warſchaner Börſe vom 16. 2. 24. Für Valuten die Tendenz 
ſchwächer. Attten bleiben behauptet. Es notieren in 1000 Mip.: Ges 
gielstt 2800, Chodoröw 22 000, Cmielow 8350, Nobel 5900, Parowozy 
2150, Pocist 550, Zielen! ewsli 49 000. B. Przem Lwowski 2500, 
Bi. Sp. Zarobkocych 27 000, B. Handlowo⸗Przen inslowu 6000, 
Starachbwice 16 75), Nudzti br. 8500, Lilpop 3100, Ofttowiechi 39 500, 
Modrzejow (5) 48 600, Suchedniew 6600, B. Pomſzechng Kred 475 
Eutser 17 50018 000, Norblin 4200, Sila i Swialſo 2750, kijewski 
16 750; nihtnotierte Werte: Zbiersk 6250, Prufztow 950, 
Lechita 750, Kauezur 650-700, Nitrat 1400, Opatöwek 1000. Hurt. 
Opal. 200, Granak 825850. 

8 Berliner Börſe vom 16. Februar. (In Millionen Mk., Wien 
und Budapeſt in 1000 Me.) Amſterdam 1 568 070, Brüſſel 153 600 
Chriſtianta 562 590. Kopenhagen 652340 Stockheim 1 693 260 
Helfingfors 105 735 Mailand 18158, London 18 054 750. Reuyork 
4 189 500, Loris 187 530, Schweiz 730170, Spanien 534060 
Siſſabon 124 687. Japan 1805 250, Rio de Janeiro 498 750, Wien 
abgeſt. 59 351, Prag 121 695, Budapeſt 158 615, Bulgarien 32 418, 
Jugoſlawien 55 361. 

E Dftdenifen in Berlin vom 16. Februar. Freiverkehr. (In 
SUSE poln. m 1000 WE) Auszahlung: Bukareſt 22138 G. 
22562 B., Riga 821 700 G., 838 800 B. Reval 10 989 G., 11211 B., 
omno 425 700 G., 434 300 B., Kattowitz 478 G., 492 B. — 
Noten: polniſche 463 G., La B., lettiidie 755 500 G., 794500 B. 
eſiniſche 10 040 G., 10560 B., litauiſche 405 600 ©.. 426 400 B. 

Zugeteilt wurden auf Brain 40 9%, Renal 5 9%, Kowna 3% 
Litauiſche 5 9%, alles übrige voll. 


— 2 2 ann nen 
Warſchauer Vorbörſe vom 18. Februar. 
Doltar 9150 000-9 215 000. Engl. Pfund 39 400 000. 
. ZFranten 1600 000. Sranaaliiher-Sranten 


1 Balorifntionsfrant für den 18. und 19. Fe⸗ 
bruar 1924 1800 000 Wit. 

Warſchauer e 16. Februar. 
Belglen . 354 000-352 000 a. 413 000-410 000 
Berlin oe. eu Pra 268 500 - 266 000 
London 40 390 90089 950 000 Schwei . 1627 000-1617 500 
Neunprf . OFEN Wien u». .131.85—131.00 
De —.— Italien 407 000401 000 
Goloſ rank 2802000 Aloinbong Ila 1 350 0001 400 000 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreibebörſe 
vom 18. Februar 1924. 
(Obne Gewähr.] 
Die Großhandelspreſſe verſtehen iich für 100 Kg. bet ſofortiger Waggon ⸗ 
Lieferung loko Verladeſtation.) 
Weizen . 28 000 000 - 33 000 000 f eizentleie . . 14 000 000 
Roggen . 18 000 000 20 000 000 Roggenkleie . 12 000 000 
Weizenmeh 56000000 6000000 Peluſchken 20 000 000 22 000 000 
Roggenm. 33 00000037000 000 Seradella 16 000 0018 000 000 
Gerte 18 000 000 Wicken . . 18 000 000 — 20 000 00 
Jelderbfen 18 00000021 000 000 
Hajer . 19000 000 21 00 bc I Pitt.⸗Erbſen 45 000 000: 000 000 
Schwache Tendenz bei bedeutenden Umfägen. 


Danziger Mittagskurie vom 15. Febr. 
1 Million poln. Marr. 0,64 Gulden 


1 Dollar 


Pre 581 1 


Beyer's 


Modeführer 


Öbnz in 


3 Mill. zes doo m., fondern 


Sw. Wan 44. 


ger 


1755 x 


Bier = dm 
mark = 2165 


rs 4. 25 


Druck u. Verlag der 5 


Zum Ei 4 7 7 findet wieder eine gebiloete 


jun 1 — 


em Gartenbaubefriebe von 


Ounzyska Stare, . Kusel. |" 


Yeliere, alleinſtehende, durchaus ehrliche 


Fran (Fräulein) 


zur Unterſtützung der Hausfrau in Beamtenhaus halt 


aufs Land für dauernd geſucht. 
Ausführliche Offerten unter K. 5431 an die 
be digen & Blattes abe. 


Suche zum 1. at 8. 32. ältere. Fee 


7 te. ran 


zur A meines Haushaltes. 


Müller. Lehrerin, Vahle E Bay 


euer 


Kurſe der Wojener Börse 
(Notierungen in 1000 % 


Wertpapiere und Obligationen; 1 16. Februar 
proz. Pram. « Siontögnl. (ele u Betr are 
Rane e e N 100 
Bony Zlote „ nn „„ 8 „ 2 % „ un 1 230-1375-1354 
Bamıastien: 
Banf e e I.—VI. ee 
Bank Urzemustomeowm Li. Em Em. 850875 825 — 850 


Bant Zw. Spötet Zarobk. l.-XI. Em. 2500 2 


Polski Bank Handl, Pozuas l. — IX. 700800 700 
Pozu. Pan! Biemian J. V. Em. —.— 220 
Bank Mipnarzy Il. Em. ., —.— 65 
Induſteieaftien: 5 
Arcong l. — V. Em —.— 
Aydgoska Fabr. Nydef KH. En 18 —.— 
Bromar Krotoſszyagki ih Em. . 823:-900--850 850 
F. Cegielski l. IX Em. . 2320-270 99 9—280 
Centrala Rolnikow Il. Em. —.— 100 
Centrala Skor . V. Em. 725700 760 750 
Debtenko l. —IV. BR. A Er ap —.— 309-8250 
Galmanaı . . 90 209 
Goplana 1.—III. Gm. „„ „ „ „ „6350409 450—400 
G. Dartınig l. Vl. Em. 330320 300330 
am e I. Em. . 1225 —.— 
omoſan LU. em. 50 8 
purtownia Zwigztowa J. IV. Em. 3530 35 
ee J. I. Gm. „ 1 5001 400 1 600-1500 
‚era LI. m. 700 70⁰ 
Juban. Fan vrzetw. ziemn E 18 230 
Marynin Zah. ogroon. F Mußzawie 140 150—145 
Or. Roman Maß l. IV. Sm. 8 7508 50% 9 000 
Dlyn Parowy w e 8 ar 375 
Plotno 1. Ill. sm 190200 200 —180—190 
Piechein, Fabwia r Wapng 1 ( Fementu, 1 675 —1 680 1650 
Pozn. Susita Drzeiong J.-VII. * 5 480 
Bneumatit L—IV. Em. ey. 
Spolta Stolarsfa LIT. Em 500 549 
„Une“ (früger Bengti) J. u. Ill. Em. 2300-2250 2300 
Waggon Oſtromo L.—IV. Em. . 900 —.— 
Wisla, Bydgoſzez J. —IIl. Em. 4000 40⁰⁰ 
Wolclechowo Tom. Ake. J. —III. Em. 325 ir 
Wynpornia Tgemiczug l. —IV. Em. 100-909 130-115 
Zied. Kromar. Grodgiskie .—IV. Em. 500 5⁵⁰ 


Tendenz: behauptet. 


In der Börſe vam 16, der Kurs der Aktien 


ehruar muß 
„Mihn Parowy w Gniez nie“ or 475, ſondern 375 laufen. 


Die Goldmark in Pulen, errechnet aus dem Dollgrkurs 
arſchauer Nan 70 18. Februar 1924 (1 Dollar = 
Golbms 15 2200000 % 

Danziger ee 3 aus dem Guldenkurs 
anziger Vorbörſe vom 18. Februar 1924. 1 Dollar in 
600 . 1 Dollar = 4.20 Goldmark), 1 Gold⸗ 


600 M M 
Sal 1 0 ea Neu- 
Prag 16.70, 


d 0.0801, effingford 14.40, 
an, De 73. 5 


nopel 3.02, 


e N Wilhelm Loewenthal. L 
Dr. Wi! BL elm Loe⸗ 
r 18 
Herbrechtameyer: 

9 übrigen unpolttiſchen Teil 


ener Buchdruckerei u. Berlogsanitalt, T. 
amtlich in Voznat. .* 


Ratten und Mäuse 


tötet sicher giftige 


Meerzwiebel 


Erhältlich nur in der 
Nowa Brogerja, 
ui. Wroctawska 98, u. Filiale 
kowa N 
. Rynkowa, Pozna 
1 1 warden ohne Bescheinigung 
) gegen e versand, 


Wirtſchafts⸗ 
Inſp ektor, 


x alt, verheiratet, kinderl., 
in allen Zweigen der Lands 
wirtſchaft kundig, beider Spr. 
mächtig, ſucht vom 1. 4. 24 
Dauer dellung gegen Kaution 
non 1500 Dollar. Gel. Off. 
5 „ 9. 5405 a. d. Geſchſt. 


. erbeten. 
ledig, Mitte d. 40er Jahre 
5 zuverläſſig und pünktlich in 
jeder Weiſe, ſucht Siellung 
als Bote oder ähnliches, 
eventuell auch nur für 


beſtimmte Tagesſtunden. 
Off. unter B. 5165 an die 


a Styra; 


ehaltsanſprüche und 


— 


' Suche zu fo fort oder 1. 1 Far 

Fr. Hartmann, Oborniki 1 Senne J Sa r Water 
Gartenbau und samenhandlung- eu 2 Ez 2 Ek n a 15 Ben 
NB.) In Titten A Gemüſe⸗ und eee n „ Staats hörige), d In. S ter : 5 
ai e e. f S een aan nad At da 
— Ei; on 10 und 7 Jahren. Untierrichtserlaubnis iſt erfahren or turen, beider J 0 ll 2 1 1 em 0 Mi 16 

5 Meldun en mit Zeugniſſen und Ge⸗ Landes na mächt. gelunt ; & 1 groß 

. 8 Den an zum 1 dr 24. 19 gebole lan i 
1 ieno AVSZEW 43 n die Geſchäfls⸗ ledig Ende der 40 
Frau * eg 0, hate Des da tles. 1750 sucht Bei een le 5 e. 


» Lastomwice bene. 


a rd 


Is Verkäu fer 
11 Poſener 


ee eee e nn 


Lager, 
Kir efl Offerten unter . 4023 


Bote, Aufſeher ufw. Suchen⸗ 15 ee Buche 


Speicher oder auch als 


f EM 5 5 geschäft; am hebiten mir] der iſt fun des Einjähri 
An- und Vorkäufe Shit), dl 1 jun 6 Anne! 10 Senn urn. g. 1136 n e BL handl. Miedzychöd N. Warta. 
Stel ſcher Familie. zu je 1 ell heteit. ert.. 
a. N a. d. ad. Help b. V. r hun Vi teh un 5188 d.. N 
bewirken Sie sicher und ur Pflege meiner beiden Knaben im Alter von r 50 N 
© schnell dureh Re 1 und 3 Jahzen für größeren Stadthaushalt " _Welterer, ; guöcnljfiger me Mann, Ind für halb 5 
worden, ſucht für ſof, od. ſpät. 


im weitverbreiteten 


Posener Tageblatt | 


a POZNAN, Zwieı 


bei ſe hr güßem Gehalt und 


eſuchl. 
ungen imm kurzem L 


Frau Alice Rosanowski, 


Bamitteneufduuß 
zwei Mad chen Werden Bewer⸗ 
!benslaur u. Bild bite an 
Grudziabz— 
Mdlermäble. 


U 


Stellung als Bote 


ge Kite, Beni aus B | MER ee Kt Aa . 


si ne Anfpr. Stellung. 
tzter Stellung 21 zen 


